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LOKALANZEIGER

Willkommen im ältesten Stadtteil

EBERSTADT FEIERT SEINEN 1225. GEBURTSTAG. Und zwar das ganze Jahr über, was man den vier überdimensionalen Bannern ent-
nehmen kann, die an den Ortseingängen aufgestellt sind. Am vergangenen Wochenende ist die Festschrift vorgestellt worden und
im Ernst-Ludwig-Saal feierten 300 Gäste den Jubiläums-Festakt. Mehr zum diesen Themen lesen Sie auf den Seiten 2 und 4. (Bild: rh)

24./25. März 2007
20. Ostereiermarkt in der
Geibel’schen Schmiede

25. März 2007
Verkaufsoffener Sonntag

15. April 2007
Jubiläumsfest „100 Jahre St. Josef“

16. April 2007, 19.30 Uhr
Vortrag im Ernst-Ludwig-Saal:
„Die Eberstädter Gründungs-

Urkunde 782 im Lorscher Codex“

6. Mai 2007, 11 Uhr
Akademische Feier

„125 Jahre Odenwaldklub“
im Ernst-Ludwig-Saal

19. Mai 2007
Ehrenabend „50 Jahre 

Schützenverein Frankenstein“
im Rathaussaal Eberstadt

2. Juni 2007, 16 Uhr
100 Jahre TG 07:

1. Himmelsleiter-Lauf

9. Juni 2007
Odenwaldklub Eberstadt: 

Jubiläumswanderung

10. Juni 2007
40 Jahre „IG Eberstädter 
Vereine“ in der Grillhütte

16./17. Juni 2007
Schützenverein Frankenstein:

Einweihung des neuen Schieß-
stands und Tag der offenen Tür

23. Juni 2007, 16 Uhr
100 Jahre TG 07: Akademische

Feier im Ernst-Ludwig-Saal

8. August 2007, 19 Uhr
Ausstellungseröffnung 

„Eberstadt schwarz-weiß“
in der Geibel’schen Schmiede

10.-13. August 2007
Ewwerschter Kerb

11. August 2007
Flohmarkt in der Oberstraße

1. September 2007, 19.00 Uhr
Musikfestival im Mühltalbad

9. September 2007
100 Jahre TG 07: Gauwandertag

10. September 2007, 11-17 Uhr
10 Jahre Frankensteiner Spinnstub:

Spinntag im Haus der Vereine

23. September 2007
„Flohmarkt der 1225 Bücher“

im Ernst-Ludwig-Saal

23. September 2007, 9.30 Uhr
Festgottesdienst zum Jubiläum

„100 Jahre St. Josef“

28. September 2007, 20 Uhr
„Zur Geschichte von Eberstadt

und Frankenstein“
im Ernst-Ludwig-Saal

6. Oktober 2007, 11 Uhr
Einweihung „Eber-Brunnen“

12.-14. Oktober 2007
Mittelalterlicher Markt im Garten

des Hauses der Vereine

14. Oktober 2007
Jubiläums-Grenzgang

1./2., 8./9., 15./16. Dezember 2007
Kunstmarkt in der Geibel’schen
Schmiede und Weihnachtsmarkt

im Haus der Vereine

TERMINE IM JUBILÄUMSJAHR

– Die Termine werden im Laufe des Jahres ergänzt und aktualisiert –

Grenzgang in Frankenhausen
(GdeM). Am 29. April findet in Frankenhausen ein Grenzgang statt.
Treffpunkt ist um 11 Uhr am Parkplatz im Römerweg 4. Gewandert
wird entlang der nördlichen Gemarkungsgrenze zu Nieder-Beerbach,
Waschenbach und Nieder-Modau. Schlußrast ist am Römerweg bei
Erbsensuppe, Wurst, Brötchen und Getränk. Kostenbeitrag 3 Euro.

EBERSTADT (hf). „Das Klein-Klein
der Einzelforderungen muß ein

Ende haben. Wir wollen eine auf
alle Bereiche abgestimmte Kon-

zeption für den Bereich Warte-
halle“, betont Gerhard Busch,
SPD-Vorsitzender in Eberstadt.
Hierbei greift die SPD viele Wün-
sche und Forderungen des neu
gegründeten Arbeitskreises Eber-
städter Wartehalle (AKEW) auf.
Zentrale Elemente des Antrags,
der demnächst durch die SPD-
Fraktion in die Stadtverordne-
tenversammlung eingebracht
werden wird, sind verkehrstech-
nische Änderungen rund um die
Wartehalle.
Als Mittel zur Verkehrsberuhi-
gung sollen Geschwindigkeits-
begrenzungen nördlich der Ha-
genstraße, die Verlagerung des
Durchgangsverkehrs sowie die
Schaffung gefahrloser Überwege
im Bereich der Wartehalle ste-
hen.
Auch der nördliche Kreisel und
die Ausweitung des Baumtores
sind wieder im Gespräch. Damit
einher geht die Forderung nach
einer Überarbeitung des Radwe-
genetzes und die Herausnahme
der P-Bus-Linie aus der Hagen-
straße.
„Wir haben die Möglichkeit, vie-
le Aspekte in ihrem Zusammen-
hang jetzt prüfen zu lassen“, so
Thorsten Rossmann, umweltpo-
litischer Sprecher der SPD-Frakti-
on. Er begrüßt den Wunsch,
durch Baumanpflanzungen und
eine ansprechende Vorplatzge-
staltung im Bereich der Warte-
halle und nach Norden hin, hier
ein bürgerfreundliches Mikrokli-
ma schaffen zu wollen.

Oberstraße 8
64297 Darmstadt-Eberstadt

Tel.: 0 6151/5 60 76
Fax: 0 6151/5916 44

www.beutel.de
kontakt@beutel.de

BESTATTUNGEN

Georgenstraße 40A
64297 Darmstadt-Eberstadt
Telefon (06151) 94490
Telefax (06151) 94 4916

SPD Eberstadt fordert Gesamtkonzept 
für den Bereich Eberstädter Wartehalle

SOMMERZEIT!
Am kommenden 

Sonntag (25.) um 2 Uhr
werden die Uhren um

eine Stunde vorgestellt!
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Wir laden ein zur
Buchpremiere:

>>Zarengold<<
Der neue

Darmstadt-Krimi von 
Michael Kibler.
Lesung & Gespräch

Donnerstag, 29. März,
um 19.30 Uhr.

Grausamer Mord in
Darmstadt – spannend –

gute Ortskenntnis
Wenn Sie nicht kommen
können, reservieren wir
Ihnen auf Wunsch gerne

ein signiertes Buch. 
Bitten rufen Sie uns an:
Telefon 0 6151/59 38 33

Mit der EberCardEberCard erhalten Sie in 
zahlreichen Eberstädter

Geschäftshäusern günstige
Angebote und Rabatte.

Fragen Sie nach der EberCarEberCardd
und sparen Sie bares Geld!

Foto-
Plus

Reformhaus
Heinze

SANITÄTSHAUS
MÜNCK

Augenopt ik
FOTOSTUDIO SMITH

Inh. Arthur Schönbein

Hörgerä te

SilberSilber
&& KunstKunst

SHELL STATION
FALK GmbH

ASTRO-
SHOP

blumenecke
borger

Café, Bäckerei & Konditorei
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Ihr Abholmarkt im Herzen von Darmstadt-Eberstadt

Heidelberger Landstraße 235 · 64297 Da-Eberstadt · Tel. 06151/55359

Naturherb Zitrone,
Cherry, Mango-Mandarine
oder Cola Mix
12x 1 l zzgl. Pfand
1l = 0,58 €

€ 6,99

Pilsner oder Alkoholfrei
20x 0,33 l zzgl. Pfand

1l = 1,15 €

€ 9,99

Sprudel
oder Leicht

12x 1,0 l zzgl. Pfand
1l = 0,47 €

€ 5,69

Unser aktuelles Angebot vom 26.03.-07.04.07  ·  Preise nur gültig im Abholmarkt

EBERSTADT (dos). Fast alle Plätze
waren besetzt, am vergangenen
Freitag (16.) im Rathaussaal der
Bezirksverwaltung Eberstadt.
Oberbürgermeister Walter Hoff-
mann stellte die zur 1225-Jahr-
Feier Eberstadts erschienene
Festschrift vor und nannte sie ge-
schmackvoll, gut aufbereitet und
sehr gelungen. 
Die ab sofort in der Bezirksver-
waltung kostenlos erhältliche
Festschrift beinhaltet eine aus-
führliche Chronik, verfaßt von
Darmstadts Stadtarchivleiter Pe-
ter Engels und dem Kunsthistori-
ker Friedrich Wilhelm Knieß.  
In der 84-seitigen Broschüre
kann man die Eberstädter Ge-
schichte vom Jahr 782 bis heute
sehr ausführlich nachlesen. Illu-
striert ist die Chronik mit vielen,
zum Teil historischen Bildern. 
In der Festschrift befindet sich
außerdem eine Auflistung der
zahlreichen Veranstaltungen im
Jubiläumsjahr, in dem auch man-
che Vereine des Stadtteils ein ei-
genes Jubiläum feiern (siehe hier-
zu Kasten auf Seite 6). Eine
Vorstellung der Eberstädter Ver-
eine darf denn auch nicht fehlen
und stellt einen weiteren großen
Teil der Festschrift dar. Auf 43 Sei-
ten wird das reichhaltige Eber-

städter Vereinsleben mehr als
deutlich dargestellt.
„In Eberstadt pulsiert das Ver-
einsleben!“ sagte der Oberbür-
germeister und freute sich schon
auf die Jubiläumsveranstaltung
im Ernst-Ludwig-Saal am darauf
folgenden Tag. (Bericht hierzu
auf Seite 5). 
Hoffmann bezeichnete Eberstadt
als einen Stadtteil mit hoher
 Lebensqualität, selbstbewußten
Bürgern und einer starken Lobby
im Stadtparlament.
Bezirksverwalter Achim Pfeffer
lobte die gute Aufbereitung be-
sonders der jüngeren Geschichte
des Stadtteils in der Chronik der
Festschrift. 
Im Jahr 1937 war Eberstadt ge-
gen den damaligen Willen seiner
Bürger von der Stadt Darmstadt
eingemeindet worden.
Pfeffer hob auch die große Ak-
tualität der Festschrift hervor und
verwies auf die darin enthaltene
Übersicht der Veranstaltungen
im Jubiläumsjahr. Er nannte das
Kirchweihfest im August, das si-
cher einen Höhepunkt der Fest-
lichkeiten darstellen wird, den
mittelalterlichen Markt im Okto-
ber und das Musikfestival „Ein
Fall für Zwei“ im Mühltalbad am
1. September mit den Opern-

stars Gunther Emmerlich und
Deborah Sasson, genau zu dem
Datum, an dem Eberstadt vor
1225 Jahren zum ersten Mal ur-
kundlich erwähnt worden war.
Der Vorsitzende der IG Eberstäd-
ter Vereine, Robert Zöller, freute
sich über das große Interesse,
das schon jetzt zu spüren sei. Die
Vereine seien begeistert, es gäbe
bereits viele Anmeldungen zum
Festzug und Anfragen zum Kar-
tenverkauf für den 1. September.
Er bedankte sich bei der Stadt
Darmstadt für die Zusammenar-
beit und hob auch das gute Ver-
hältnis zu den Nachbargemein-
den hervor.
Sein Stellvertreter Dr. Torsten
Rossmann erwähnte die vielen
Jubiläen, die auch die Vereine in
diesem Jahr haben. Und stolz
sprach er anschließend von dem
„Wir-Gefühl“ des Stadtteils. „Wir
sprechen nicht von Nord, Süd
oder Mitte“, sagte er: „Wir spre-
chen von Eberstadt!“
Einen großen Dank an alle Ver-
antwortlichen sprach „Lokalan-
zeiger“-Herausgeber Ralf Hellrie-
gel aus, der die Festschrift in
seinem Eberstädter Verlag ge-
staltet und hergestellt hat. Er be-
tonte die hervorragende Zusam-
menarbeit aller zuständigen

Stellen und sagte, ein solches
Vorhaben könne nur gelingen,
wenn alle Räder ineinander lie-
fen. „Und das laufen sie“, so Hell-
riegel abschließend.
Der Oberbürgermeister äußerte
zum Schluß noch die Hoffnung
auf den Genuß eines Eberstädter
Weines zu den Feierlichkeiten
und erinnerte damit an den neu-
en Weinberg am Steigertsweg.
Darauf  muß das Stadtoberhaupt
allerdings noch etwas warten.
Die Reben am Steigertsweg wur-
den erst im vergangenen Jahr ge-
setzt (wir berichteten) und brau-
chen noch ein Weilchen, bis sie
erstmals Früchte tragen werden.
Aber dann … 

„Darmstädter Hof“
Simmermacher

170 Jahre gepflegte Gastronomie im Familienbesitz
– Saal für Feierlichkeiten bis 80 Personen –

Kreuzgasse 3 · 64367 Mühltal/Nieder-Beerbach
Telefon 0 6151/5 54 56 · Fax 0 6151/59 68 68

– Dienstag Ruhetag –
www.darmstaedter-hof-simmermacher.de

14. März bis 1. April

Bärlauch – das gesunde Grünzeug

24. bis 25. März

Ostermarkt

Jubiläumsfestschrift erntet großes Lob

SICHTLICH ZUFRIEDEN mit der druckfrischen Festschrift waren Oberbürgermeister Walter Hoffmann, Bezirksverwalter Achim Pfef-
fer, Robert Zöller und Torsten Rossmann von der IG Eberstädter Vereine, Kerwemutter Evelyn Schenkelberg sowie die Stadtarchi -
vare Dr. Peter Engels und Dr. Friedrich Wilhelm Knieß. Unser rh-Bild entstand bei der Vorstellung der Broschüre am 16. März im
 großen Saal des Eberstädter Rathauses. (Zum Bericht)

Von der Historie bis zur Gegenwart

1225 Jahre Eberstadt auf 84 Seiten

Ehrenbrief des Landes Hessen 
an Eberhard Tyralla

IN EINER FEIERSTUNDE anläßlich des 25-jährigen Bestehens des
DRK-Ortsvereins Nieder-Beerbach bekam Eberhard Tyralla (r.) für
seine herausragenden Verdienste um die Rotkreuz-Arbeit den
Landesehrenbrief überreicht. Bereits seit 1985 leitet Tyralla als
Vorsitzender erfolgreich die Geschicke dieses Ortsvereins. Den
Ehrenbrief überreichte der Erste Kreisbeigeordnete Klaus Peter
Schellhaas. (Bild: he)

Ostermarkt 
im Kuhstall

MÜHLTAL (ng). Ein kunsthand-
werklicher Ostermarkt findet am
24. und 25. März im historischen
Kuhstall des Darmstädter Hofs in
Nieder-Beerbach statt. 
Verschiedene Künstler präsentie-
ren kunsthandwerkliche Oster-
dekorationen. 
Kuchen und Kaffee runden das
österliche Angebot auch kullina-
risch ab. Der Ostermarkt ist mor-
gen (24.) von 16-19 Uhr und am
Sonntag (25.) von 14-19 Uhr ge-
öffnet.

Kanalbauarbeiten
in Eberstadt

EBERSTADT (ng). Derzeit behin-
dern Kanalbauarbeiten in Eber-
stadt zeitweise den Verkehr am
Steigertsweg zwischen dem Ger-
sprenzweg und dem Mümling-
weg. Bei Vollsperrung kann die
Zufahrt in den Steigertsweg und
den Mümlingweg über die
Mühltalstraße am Schwimmbad
erfolgen. Die Arbeiten dauern
voraussichtlich acht Wochen. 

TV Nieder-Beerbach erfolgreich

TRAMPOLIN-MEISTER: Christian und Daniel Bausch, Verena
Bernhardt (nicht abgebildet Larissa Mertz). (Zum Bericht)

(Bild: Veranstalter)

MÜHLTAL (hf). Mit vorderen
Plätzen bei den Gaumeister-
schaften im Trampolinturnen
meldet sich der TV Nieder-Beer-
bach aus der bestens präparier-
ten Großsporthalle in Ober-
Ramstadt zurück. Mit einer ge-
schlossenen Leistung holte sich

die Mannnschaft mit Christian
und Daniel Bausch, Verena Bern-
hardt und Larissa Mertz den
Wanderpokal von der TG Rüs-
selsheim zurück. Ausschlagge-
bend waren die Leistungen von
Christian  Bausch, der die Kon-
kurrenz der Turner mit 88,80
Punkte vor seinem Bruder Daniel
(86,00 Punkte) gewonnen hatte.
Verena Bernhardt, bei den Tur-
nerinnen mit 77,60 Punkten auf
Platz 2, steuerte die restlichen
Punkte zum Mannschaftssieg
bei. Erfreulich auch die Ergebnis-
se in den Nachwuchsklassen.
Marie Fleischhauer, (Schülerin-
nen 11/12 Jahre, 67,50 Punkte)
und Lars Westphal, (Schüler bis
10 Jahre,  63,90 Punkte) lande-
ten jeweils auf dem 3. Platz. Ne-
le Kaupp (Schülerinnen bis acht
Jahre, 51,90 Punkte), mit Jahr-
gang 2000 die jüngste von allen,
durfte sich bei ihrem ersten Wett-
kampf über eine Teilnahme am
Finale der besten Acht freuen.
Ebenfalls ins Finale kam Niklas
Grimm (Schüler 11/12 Jahre)
und erreichte Platz 6.

BESTATTUNGEN

0 6 1 5 1 - 5 5 8 9 0
RINGSTRASSE 61
DARMSTADT-EBERSTADT

MÜHLTAL (hf). Einige ganz Flin-
ke hatten auf der Internetseite
www.jw-awo.de schon das An-
gebot der Kinder- und Jugend-
freizeiten mit dem Jugendwerk
der AWO entdeckt und sich
spontan für eine Freizeit ange-
meldet, konnte der Mühltaler
AWO Vorsitzende Friedrich Wol-
bold vor wenigen Tagen im Vor-
stand berichten. So war ieine
Spanien-Freizeit für die Sommer-
ferien innerhalb weniger Tage
ausgebucht. Für eine weitere

Sommer-Freizeit in Spanien ste-
hen aber noch Plätze zur Verfü-
gung. Die Info-Broschüre des Ju-
gendwerks der AWO Hessen-Süd
aus Frankfurt enthält für die
Oster-, Sommer- und Herbstferi-
en sieben neue Angebote neben
den bewährten Freizeiten in
Deutschland und im Ausland. 
Von Skifreizeit in Kärnten,
Sprachferien in England und
Frankreich, Strand- oder Reiter-
ferien, Zeltlager an der Ostsee,
Tipi-Freizeit oder Leben auf dem

Bauernhof reicht das große An-
gebot für Kinder- und Jugendli-
che im Alter von 8-20 Jahren.
Bereits im letzten Jahr nahmen
über zwanzig Jugendliche aus
Mühltal an verschiedenen Frei-
zeiten des Jugendwerks teil. 
Die neue Broschüre und weitere
Auskünfte gibt es bei den Vor-
standsmitgliedern Friedrich Wol-
bold (Telefon 147225) und Wolf-
gang Krämer (Telefon 147486)
sowie dem Jugendwerk in Frank-
furt (Telefon 069/2097399-31). 

AWO: Gute Nachfrage nach Kinder- und Jugendfreizeiten 
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JETZT NEU: FARB-KOPIER-
UND AUSDRUCK-SERVICE

Schwarz-weiß-Kopien (80 g-Papier)
DIN A4 DIN A3

1 - 10 Stück 0,05 € 0,10 €
11 - 50 Stück 0,045 € 0,09 €
51 - 300 Stück 0,04 € 0,08 €

301 - 500 Stück 0,035 € 0,07 €
501 - 800 Stück 0,03 € 0,06 €
801 - 1.000 Stück 0,025 € 0,05 €
ab 1.000 Stück 0,02 € 0,04 €

�

Schwarz-weiß-Ausdrucke (80 g-Papier)
Preis wie Kopie + 0,02 € je Seite

Farb-Kopien (80 g-Papier)
DIN A4 DIN A3

1 - 10 Stück 0,95 € 1,90 €
11 - 50 Stück 0,90 € 1,80 €
51 - 100 Stück 0,85 € 1,70 €

101 - 200 Stück 0,75 € 1,50 €
201 - 300 Stück 0,65 € 1,30 €
301 - 400 Stück 0,55 € 1,10 €
401 - 500 Stück 0,50 € 1,00 €
ab 501 Stück 0,45 € 0,90 €

Farb-Ausdrucke (80 g-Papier)
Preis wie Kopie + 0,02 € je Seite

�
�

�
Heften und Falzen

Preis je Stück
Heften 1-fach 0,04 €
Heften 2-fach 0,09 €
Broschüre falzen und heften 0,15 €

�

Aufpreise für Spezial-Papiere Preis je Blatt
DIN A4 DIN A3

Weiß 100 g/qm 0,05 € 0,10 €
Weiß 160 g/qm 0,07 € 0,14 €
Farbig 80 g/qm 0,02 € 0,04 €
Farbig 160 g/qm 0,09 € 0,18 €
Farblaser 100 g/qm 0,04 € 0,08 €
Farblaser 120 g/qm 0,09 € 0,18 €
Farblaser 160 g/qm 0,14 € 0,28 €
Farblaser 200 g/qm 0,19 € 0,38 €
Farblaser 250 g/qm 0,24 € 0,48 €
Farblaser 280 g/qm 0,29 € 0,58 €

�

Ihre Daten
Verwendbare Dateiformate für Ausdrucke

Bevorzugt verwenden wir PDF-Dateien (bis
Acrobat 7). Sie können uns außerdem EPS-
oder TIFF-Daten, Word-Dateien sowie offene
Dateien aus QuarkXpress, Illustrator und In-
Design liefern. Bitte auf entsprechend hohe
Auflösung (Bilder mind. 300 dpi, Strichzeich-
nungen 800 dpi) oder Vektorisierung achten!

�

Kontakt
Wenn Sie noch Fragen haben

Gerne beraten wir Sie, wenn es um Fragen zur
 Datenlieferung oder um spezielle Ausdruck-
und Kopierangebote geht.

Ralf-Hellriegel-Verlag
Waldstraße 1 · 64297 Darmstadt
Telefon 0 61 51-88 00 63 · Fax 88 00 659
Mail ralf-hellriegel-verlag@t-online.de

� VORVERKAUF:
Deutsches Reisebüro,

Tel.: 0 6151/2 9740
Ticketshop Luisencenter,

Tel.: 0 6151/2 79 99 99
FRITZ tickets & more,
Tel.: 0 6151/27 09 27

Sandstr. 32 · Darmstadt
Telefon: 0 6151/2 33 30

www.local-pages.de/halbneun-theater
Abendkasse ab 19.00 Uhr

sonntags ab 18.00 Uhr

APRIL 2007
Mittwoch, 11.4., 20 Uhr

ECKART VON HIRSCHHAUSEN
„Glücksbringer“

Eine Veranstaltung im Rahmen 
der Reihe „Quatsch keine Oper!“ Veran-

staltungsort: Staatstheater Darm-
stadt/Großes Haus

Freitag, 13.4., 20.30 Uhr
MATTHIAS BRODOWY

„Bis es Euch gefällt …“

Samstag, 14. April, 20.30 Uhr
FUNTASTIX

„Das A und O zwischen E und U“

Di., 17.4., 20.30 Uhr
THE McCALMANS

Erlebnis-Folk aus Schottland

Donnerstag, 19.4., 20.30 Uhr
CAMERATA – „Miracle“

Freitag, 20.4., 20.30 Uhr
KABARETT KABBARATZ

„Retter dem Dativ! – Lightkultur für
Eingeborene“

Samstag, 21.4., 20.30 Uhr
HANS GERZLICH – „Bürogeflüster“

Donnerstag, 26.4., 20.30 Uhr
SCHWARZE GRÜTZE

„Niveauwonieniveauwar!“

Freitag, 27.4., 20.00 Uhr
ALFRED BIOLEK

„Mein Theater mit dem Fernsehen“
Eine Veranstaltung im Rahmen 

der Reihe „Quatsch keine Oper!“ Veran-
staltungsort: Staatstheater Darm-

stadt/Großes Haus

Freitag, 27.4., 20.30 Uhr
ULI MASUTH

„Glaube Hoffnung Triebe“

Samstag, 28.4., 20.30 Uhr
CHRISTIAN HIRDES

„musiKABARETT poetiCOMEDY“

„PAPIERTONNE STATT CONTAINER“ lautete der Aufruf des EAD am vergangenen Samstag (17.) auf
dem Bauernmarkt in Eberstadt. Auf Anregung des Eberstädter Ortsverbandes von Bündnis 90/Die
Grünen, informierten Mitarbeiter des Darmstädter Eigenbetriebes auf dem Marktplatz. „Anstatt
sich über Container zu ärgern, die oftmals überfüllt sind, kann sich jeder kostenlos eine eigene Pa-
piertonne vor die Haustüre stellen“, so Doris Fröhlich, umweltpolitische Sprecherin der Eberstäd-
ter Grünen. Wer sich für die hauseigene Tonne entschied, konnte diese am Samstag gleich mit nach
Hause nehmen. „Wir hoffen, mit dieser Aktion auch Bürger anzusprechen, die Abfall trennen, bis-
lang aber noch keine Gelegenheit hatten, eine private Altpapiteronne beim EAD zu bestellen“, so
Doris Fröhlich abschließend. Auf unserem rh-Bild „verschenken“ Dr. Siglinde Frisch (l.) und Michael
Pech sowie Kurt Gärtner vom EAD einer Eberstädterin ihre neue Tonne. 

DARMSTADT (ng). Der Nordic-
Walking Treff Darmstadt lädt am
2.4. ab 19.15 Uhr (betreute
Gruppen)  zu einem ein- bis
zweistündigen „Monday Moon
Walking“ ein, unter dem Motto
„Frau Luna spendet uns das Licht
und wir spenden für den Baby
Notarztwagen des ASB DA-Star-
kenburg“. Start des Moon Walk
ist gegen 19.30 Uhr.
Aktiv sein im Wald, aber mal zu
ganz anderen Zeiten und bei
Vollmond, der an diesem Abend
(Witterung vorausgesetzt) be-
sonders hell leuchten soll. Ein Er-
lebnis der Sinne! Sicherheitshal-

ber sind alle Betreuer mit Stirn-
und Taschenlampen ausgestat-
tet. Gegen eine Spende von 5
Euro kann jeder teilnehmen, der
einigermaßen gut zu Fuß ist, als
Walker, Wanderer, Nordic-Wal-
ker oder auch als Spaziergänger.
Die kompl. Spendeneinnahme
wird noch am gleichen Abend an
den ASB direkt übergeben, der
natürlich auch mit seinem Baby
NAW vor Ort ist und diesen den
interessierten Besuchern gerne
erklärt. Außerdem bietet der NW
Treff DA direkt vor dieser Veran-
staltung ab 18.30 Uhr noch ei-
nen Schnupperkurs mit Stock-

verleih für NW-Interessierte an
(im Spendenbetrag enthalten).
Das Teilnehmerkontingent ist
begrenzt. Eine Voranmeldung
für den Kurs ist bis spätestens
31.3. unbedingt erforderlich un-
ter Tel. 0160-8222000 bei Frank
Roelofs/Lauftreffleitung oder per
E-Mail an roelofs@t-online.de.
Nach dem Lauf gegen ca. 21.30
Uhr spendiert der Verein für alle
noch ein heißes oder kaltes
Après-Walk-Getränk direkt vor
der Gaststätte „Schützenhaus“.
Weitere Infos und den aktuellen
Flyer gibt es unter www.nordic-
walking-treff-darmstadt.de.

Spendenlauf „Monday Moon Walking“

Sternengucker
DARMSTADT Am 24. März ab 20
Uhr können alle Interessierten im
Observatorium auf der Ludwigs-
höhe die Sterne über Ihrer Stadt
betrachten. Und nicht nur die,
sondern auch den Mond, den zur
Zeit sichtbaren Planeten Saturn
mit seinem schönen Ring, das
Sternentstehungsgebiet des Ori-
on-Nebels und was sonst noch
im Universum herumfliegt. 
Die Besucher können gerne ihr
eigenes Teleskop oder Fernglas
mitbringen. Zeit für Fragen und
Antworten findet sich an diesem
Abend natürlich auch. Eine An-
fahrtsbeschreibung befindet sich
im Internet unter www.vsda.de.
Der Eintritt kostet ein Euro, für
Mitglieder der Volkssternwarte
Darmstadt e.V. ist der Eintritt frei.
Wegen der angespannten Park-
platzsituation auf der Ludwigs-
höhe werden die Besucher gebe-
ten, hinter dem „Seminar Marien-
höhe“ zu parken und der asphal-
tierten Straße zur Sternwarte zu
folgen. Der Fußweg beträgt ca.
fünf Minuten.

Passionskonzert mit Irith Gabriely
EBERSTADT (ng). Auszüge aus der „Matthäus-Passion“ von Johann
Sebastian Bach und dem „Messias“ von Georg-Friedrich Händel ste-
hen auf dem Programm des Passionskonzerts, zu dem der Kulturtreff
der katholischen Pfarrgemeinde St. Josef in Eberstadt am Sonntag
(25.) um 18 Uhr in die Pfarrkirche, Eingang Schwanenstraße oder Ga-
belsbergerstraße, einlädt. Zu hören sind außerdem Werke von Schu-
bert, Mendelssohn-Bartholdy, Dvorak, Rheinberger und Paër. Als So-
listen treten auf: Bettina Keller und Annerose Sattler (Sopran),
Gertraud Jäger (Alt), Walter Stroh (Bariton) und Achim Grünewaldt
(Orgel). Zu den Höhepunkten zählt der Auftritt der bekannten Klari-
nettistin Irith Gabriely. Das Passionskonzert ist Teil des Jubiläumspro-
gramms der Pfarrgemeinde St. Josef, die in diesem Jahr ihr hundert-
jähriges Bestehen feiert.

Stammtisch mit
Astrid Mannes

MÜHLTAL (ng). Stammtisch mit
Astrid Mannes im Ortsteil Nie-
der-Ramstadt und Trautheim.
Die CDU-Bürgermeisterkandida-
tin für Mühltal, Dr. Astrid Man-
nes, steht den Bürgern bei einem
Stammtisch am 12. April in Nie-
der-Ramstadt, Gaststätte Chaus-
seehaus um 19 Uhr und am 27.
April, Gaststätte Café Trautheim
um 19 Uhr zu einem persönli-
chen Gespräch zur Verfügung.

Mittendrin und
dicht daneben

DARMSTADT (ng). Es gibt nun
doch noch einen SonnTalk. Zum
66. Mal findet die Gesprächsrun-
de am 1. April um 11 Uhr in der
Centralstation statt. Der Sonn-
Talk mit Prof. Bernhard Meyer
kommt wieder zur Sache und
verspricht einen informativen
und unterhaltsamen Sonntag-
morgen. Dazu wurde „Mr. Bör-
se“ vom hessischen Fernsehen,
Frank Lehmann, eingeladen, der
mitten im sachlichen Börsen -
geschehen mit Worten Bilder
malte. Zum zweiten Mal in
Darmstadt berichtet der Bestsel-
ler-Autor Jan Weiler von unserem
kleinen Land, wo er eigenwillig
dicht neben dem Mainstream
sich positionierte.
Theatermensch Walter Renn -
eisen kennt sich aus mit den Hes-
sen. Mitten aus dem Dialekt zeigt
er, wie man schnell auf den Punkt
kommt oder dicht daneben lan-
det.
Der erste DM-Millionär von
Jauchs Gnaden saß schon auf
dem Talk-Sofa. Jetzt wird es der
letzte Euro-Millionär Stefan Lang
sein, der zudem aus Darmstadt
kommt.
Der SonnTalk begrüßt diesmal als
musikalischen Gast Miriam Goe-
the, die beste deutsche Pop-Sän-
gerin 2006.
Der Erlös dieser Benefizveranstal-
tung der Lions-Clubs Darmstadt-
Castrum und Justus von Liebig
geht an die Studienstiftung der
EFH-Darmstadt. Der Eintritt ko-
stet 15 Euro. Karten gibt es ab so-
fort an der Vorverkaufskasse der
Centralstation, der Fleming-Apo-
theke am Willy- Brandt-Platz und
in der Justus-Liebig-Apotheke in
der Heidelberger Straße 40.
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Eberstädter OstereiermarktEberstädter Ostereiermarkt
in der Geibel’schen Schmiede, Da.-Eberstadt, Oberstraße 20

Samstag, 24.3. + Sonntag, 25.3.
jeweils von 11-19 Uhr • Eintritt frei

Veranstalter: Eberstädter Bürgerverein von 1980 e.V.

PROGRAMM

Besondere Attraktionen für Groß und Klein:
• Hüpfburg   • Korbmacherin   • Kindermaltisch   

• „Gequellde mit grie Soß“
• Hühner, ausgestellt vom Geflügelzuchtverein

• Hasen, ausgestellt vom Kaninchenzuchtverein

In versch.

Techniken

bemalte und

dekorierte

Ostereier

OsterschmuckOstersträuße
ÖsterlicheTischdekoration
u.v.m.

In versch.

Techniken

bemalte und

dekorierte

Ostereier

OsterschmuckOstersträuße
ÖsterlicheTischdekoration
u.v.m.

Samstag, 24. März
ca. 11 Uhr Eröffnung;

es singen die Kinder des
Kindergartens „Kinderglück“

16 Uhr Gesangverein 
Germania

Sonntag, 25. März
14 Uhr Gesangverein 

„Frohsinn“
15.30 Uhr

Männergesangverein 
„Harmonie“

UNIKATSCHMUCK
ANFERTIGUNG

SERVICE
MEISTERWERKSTATT

FÜR PLATIN-, GOLD-

UND SILBERSCHMUCK

Heidelberger Landstraße 200
64297 Darmstadt

Tel. 0 6151- 94 34 85/86
www.vogelsang-schmuck.de

Zum Verkaufsoffenen Sonntag

viele interessante Angebote!

ZZUUMM  VVEERRKKAAUUFFSSOOFFFFEENNEENN  SSOONNNNTTAAGG
AAMM  2255..  MMÄÄRRZZ  NNAACCHH  EEBBEERRSSTTAADDTT

Flohmarkt des Eberstädter 
Nachbarschaftsvereins

EBERSTADT (ng). Die Arbeitsgruppe „Wohnen und Umfeld“ des
Nachbarschaftsvereins Eberstadt-Süd e.V. veranstaltet am 31. März
von 8 bis 13 Uhr ihren ersten Flohmarkt in diesem Jahr. Veranstal-
tungsort ist der Verbindungsweg zwischen dem Einkaufszentrum
und der Wilhelm-Hauff-Schule. Die Standgebühr beträgt 5 Euro. Die
Stellfläche darf nicht größer als ein Tapeziertisch sein. Sperrige Güter,
Lebensmittel und lebende Tiere dürfen nicht gehandelt werden. Für
das leibliche Wohl ist wie immer bestens gesorgt. Verkäufer-Interes-
senten können sich unter Telefon 0176/23524601 anmelden.

EBERSTADT (hf). Eine Pressemit-
teilung der CDU zum Haushalts-
plan 2007 und die damit ver-
bundene Kritik an den Man-
datsträgern der Eberstädter SPD
nimmt der 1. Vorsitzende  des
SPD Ortsvereins Eberstadt, Ger-
hard Busch zum Anlaß, die CDU
aufzufordern, auf den Pfad der
Vernunft zurückzukehren. 
„Die analog eines Warenhauska-
taloges aufgeführten Anträge
der CDU  für den Stadtteil Eber-
stadt  zeigen,  daß die CDU  im-
mer noch nicht das Ergebnis der
letzten Kommunalwahl verkraf-
tet hat“, so Busch, und betont
weiter: „Die SPD hat kein Ver-
ständnis dafür, daß die größte
Oppositionspartei in der Stadt-
verordnetenversammlung den
Bürgern weiß machen will, daß
kurzfristig alle Projekte in einer
Zeit knapper Haushaltsmittel zu
finanzieren wären.“ 
Auch eine Oppositionspartei hät-
te sich hinsichtlich des Haus-
haltsplanes  Gedanken zu ma-
chen, wie ihre ausgabenträch-
tigen Anträge zu finanzieren sei-
en. Als soziale und familien-
freundliche  Partei setze die SPD
die Schwerpunkte anders. 
„Ein schöner Kreisel am Ortsein-
gang ist auch für uns wün-
schenswert“, so Gerhard Busch
weiter, doch solange unsere
Schulen und Kindergärten zu sa-
nieren sind und darüber hinaus
dringend Krippenplätze geschaf-
fen werden müssen, sollte der
Kreisel zurückgestellt werden“.
Die Stadtverordneten der SPD
wollen gemeinsam mit Bürger-
meister Wolfgang Glenz die Kin-
dertagesstätte der Christuskir-
chengemeinde erweitern, das
Außengelände der Kita der ev.
Kirchengemeinde Eberstadt Süd,
Kurt-Schumacher-Straße vergrö-
ßern, die Räume der Kita Kinder-
insel in der Stresemannstraße sa-
nieren und das Projekt Soziale
Stadt Eberstadt-Süd fortführen.
Weiterhin ist bereits beschlossen,
in der Kita der Arbeiterwohlfahrt

in der Palisadenstraße zusätzli-
che Krippenplätze  einzurichten.
„Weitere Plätze, insbesondere in
Eberstadts Süden, werden drin-
gend benötigt und vor dem Bau
eines Kreisels von den Stadtver-
ordneten der Eberstädter SPD“,
so Pressesprecher und Stadtver-
ordneter Torsten Rossmann, „ge-
fordert.“
Auch wird von der SPD Eberstadt
ein wachsames Auge auf die be-
reits bestehenden, vielfältigen
Einrichtungen wie Ernst-Ludwig-
Saal, Turnhallen, Haus der Verei-
ne, Mühltalbad, Jugendzentren
und Stadtteilbibliothek gewor-

fen. Hier wären Bauunterhal-
tungsmaßnahmen sicherzustel-
len. Die erforderlichen Gelder für
die Sanierung der bestehenden
Schulen und Kindergärten sind
ebenfalls im Haushaltsplan vor-
handen. 
Für das Schulbausanierungspro-
gramm werden jährlich Mittel  in
Höhe von  6 Millionen Euro  zur
Verfügung gestellt.
Gerhard Busch fordert weiter:
„Die CDU ist herzlich eingela-
den, mitzumachen bei der Um-
setzung der Vorschläge ihrer Fa-
milienministerin Ursula von der
Leyen“.
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Es ist Fr
ühling!

❁ Leckere Fruchtaufstriche

❁ Köstliche Schokowaffeleier –
noch ist die Auswahl groß!

❁ Ostereierfarben

❁ Kräuterblut gegen Frühjahrsmüdigkeit

❁ Viele österliche Geschenkideen,
z.B. der Arya Laya Fett-Feucht-Balancer –
Erholung für die Haut

❁ NEU IM SORTIMENT:
Cranberry Lutschtaler + Fruchtbärchen

Reformhaus Heinze
Heidelberger Landstraße 228

64297 Darmstadt
Telefon 0 6151/5 57 73
Telefax 0 6151/59 14 83

DA-Eberstadt · Heidelberger Landstr. 228
neben der Modaubrücke · Telefon 0 6151/59 42 63

Kinder- und Damenmoden

Gerhard Busch: „Eberstädter CDU verläßt Pfad der Vernunft“

Dritte-Welt-Essen
EBERSTADT (ng). Am kom-
menden Sonntag (25.) findet
von 12 Uhr bis 13.30 Uhr im
CVJM-Heim in der Schloßstra-
ße 9 das Dritte-Welt-Essen
statt. 
Mitarbeiter/innen servieren
Karteinen pikanten Hack-
fleisch-Gemüse-Eintopf. Der
Erlös kommt der Weltdienstar-
beit des CVJM zugute. Damit
wird auch der Partnerverein
des CVJM Eberstadt in Sierra
Leone/Westafrika unterstützt.
Auf Ihren Besuch freut sich der
CVJM Darmstadt-Eberstadt.

DERZEIT SEHR BEGEHRT. Ausgeblasen, kunstvoll verziert oder einfach nur zum Essen: Das Osterei.

EBERSTADT (hf). „Die Verkehrssi-
tuation an der Eberstädter Post
ist seit langer Zeit problema-
tisch“, so der Eberstädter Stadt-
verordnete Ulrich Dächert in ei-
ner Pressemitteilung an den
„Lokalanzeiger“.
Nicht umsonst hat deshalb die
CDU Eberstadt dieses Thema in
ihrem Wahlprogramm zur Kom-
munalwahl 2006 aufgenom-
men. Vor allem in Zeiten, in de-
nen die Postfiliale rege frequen-
tiert wird, kommt es an der Ecke
Oberstraße/Eberstädter Markt-
straße zu bedenklichen Verkehrs-
situationen, in denen insbeson-
dere Fußgänger und Radfahrer
gefährdet sind. 
Die Vorschläge der SPD Eber-
stadt sind nach Meinung der
Christdemokraten jedoch nicht
geeignet, eine Besserung herbei-
zuführen. Der Stadtverordnete
führt aus, daß derjenige Auto-
fahrer, der zurzeit das Parkverbot
in diesem Bereich mißachtet,
sich auch durch eine Haltever-
botsregelung nicht davon ab-
bringen lassen wird, dort zu hal-
ten oder zu parken. Zudem habe
er, Dächert, regelmäßig beob-
achtet, daß der Behinderten-
parkplatz von nicht beeinträch-
tigten Personen zum Parken
genutzt wird. Das Verlassen des
Fahrzeugs zur Erledigung von
Anliegen in der Post und den be-
nachbarten Geschäften ist im
Sinne der Straßenverkehrsord-
nung als Parken zu werten und
damit hier nicht zulässig. Das An-
bringen von Pollern – ein weite-
rer Vorschlag der SPD – in der oh-
nehin engen Straße würde das
Parken von Autos ebenfalls nicht
verhindern. Die von der SPD in
die Diskussion gebrachte Ein-
bahnstraßenregelung ist „gera-
dezu abenteuerlich“, so Dächert.
Unabhängig von der Richtung,
in der eine Einbahnregelung ein-
geführt würde, führt dies zu  Ver-
kehrsmehrbelastungen der Hein-
rich-Delp- und der Schwanen-

straße sowie am Marktplatz so-
wie zu erhöhtem Tempo. Die At-
traktivität der in diesem Bereich
angesiedelten Geschäfte würde
zudem eingeschränkt. 
Die CDU sieht die Lösung daher
in zwei Punkten: Als erstes müsse
die Einhaltung der Straßenver-
kehrsordnung und damit die
Parkverbotsregelung an der Post
überwacht werden – eben durch
verstärkte Kontrollen. Auch so
könnten die Autofahrer zur Nut-
zung des Postparkplatzes be-
wegt werden. Die Fluktuation
dieses Parkplatzes durch Parkau-
tomat oder Parkscheibenrege-
lung müsse durch entsprechen-
de Kontrollen ebenfalls einge-
halten werden. Eine Entspan-
nung der Situation diene Fuß-
gängern, Anwohnern und den
Geschäften, die ja sicher und an-
genehm zu erreichen sein soll-
ten. 
„Die Einführung eines Freiwilli-
gen Polizeidienstes, vom Land
Hessen ermöglicht und in vielen,
auch SPD-regierten Kommunen
mit großem Erfolg eingeführt,
würde Polizei- und Ordnungs-
dienst entlasten und könnte Ord-
nungsdienstkräfte für Kontrollen
am sensiblen Punkt Eberstädter
Post freimachen“, ergänzt Dä-
cherts Stadtverordnetenkollege
Ludwig Achenbach. 

CDU: Ortskenntnis an der 
Eberstädter Post reicht aus 

Frühlingskaffee-
Nachmittag

EBERSTADT (ng). Zum traditio-
nellen Frühlingskaffee-Nachmit-
tag lädt der Gesangverein Ger-
mania 1894 e.V. Eberstadt alle
Mitglieder, Freunde und Gäste
am 31. März um 15 Uhr in das
Haus der Vereine in Eberstadt,
Oberstraße 16, herzlich ein.
Geboten wird eine reichhaltige
Kuchentheke, Liedgesang vom
Frauenchor gemischten Chor,
sowie geselliges Beisammensein
im Kreise der Germania Sänger-
schaft.



SCHUHE UND MEHR...

Oberstr. 2 · 64297 Eberstadt · Tel. 0 6151/50 48 85

UNSER SECOND

HAND NEBENAN

IST AUCH FÜR

SIE GEÖFFNET!
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WIR FREUEN UNS AUF SIE!
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Kniess
Betten- & Raumausstattung

Oberstraße 43
64297 Darmstadt-Eberstadt

Tel.: 06 151/5 44 07 o. 53 70 62
Fax: 06 151/5 48 01

raumausstattung.kniess@t-online.de
www.raumausstattung-kniess.de

EBERSTADT (mow). Sicher ein-
gebettet zwischen den Fahnen
Darmstadts und Hessens hing
die Eberstädter Fahne auf der
Bühne. Über 350 Ehrengäste
 waren am 17. März in den Ernst-
Ludwig-Saal gekommen. Mit
 einem „stimmungsvollen und
schönen Auftakt“ – so Oberbür-
germeister Walter Hoffmann –
eröffnete das Eberstädter Man-
dolinen-Orchester den Festakt
zum Jubiläum „1225 Jahre Eber-
stadt“.
„Was wäre Darmstadt ohne sei-
nen südlichen Stadtteil?“, fragte
Hoffmann in seiner Festanspra-
che und stellte fest, daß an
 Eberstadt in Darmstadt keiner
vorbeikommt. „Ich habe die
Eberstädter Stadtverordneten
gezählt, gegen die läuft gar
nichts“, stellte er fest. Selbstbe-
wußt präsentierten sich die Eber-
städter im Saal, die dem OB ap-
plaudierten, als er erwähnte, daß
Eberstadt 548 Jahre älter sei als
Darmstadt. Und sie schwiegen,
als Hoffmann daran erinnerte,

daß sich 2007 zum 70.  Male der
Jahrestag der Eingemeindung
Eberstadts zu Darmstadt jährt.
„Kein Beifall“, stellte der Ober-
bürgermeister fest und die Eber-

städter lachten. 1225 Jahre nach
seiner Gründung sei Eberstadt le-
bendiger denn je, stellte Hoff-
mann fest und lobte die „bunte

Vielfalt des Vereinslebens“. Da-
durch trage Eberstadt mit seinen
über 60 Vereinen „in erhebli-
chem Maß“ zur Lebensqualität
Darmstadts bei, so der OB weiter.

Thorsten Rossmann, stellvertre-
tender Vorsitzender der Interes-
sengemeinschaft Eberstädter
Vereine, widersprach der stadt-
teilläufigen Einteilung Eberstadts
in einen reichen Norden, einen
armen Süden und eine alte Mit-
te. „Wir sind Eberstadt“, betonte
er und sieht im Jubiläumsjahr „ei-
nen Ausgangspunkt für ein be-
sonderes Wir-Gefühl“. Rossmann
setzt darauf, daß alle „offene, to-

lerante und liebenswerte Ew-
werschter“ bleiben.
Stadtarchivar Peter Engels ver-
suchte sich erst als Heimatdich-

ter. In zwei Versen schlug er den
Bogen von der Zeit Karls des Gro-
ßen zur Gegenwart; hatte aber
nach 20 Zeilen ein Einsehen.
„Viel erlebte man in langer Zeit,

ertrug gemeinsam Freud und
Leid, durch so vieler Jahrhunder-
te Lauf, damit hör‘ ich jetzt bes-
ser auf.“ 
Nach diesem kurzen Blick auf Ge-
reimtes, blickte er auf Ungereim-
tes der Eberstädter Geschichte.
Beispielsweise geht das beim
 Namen schon los. Wenn der
 Name „Eberstat“ im Lorscher
 Kodex für den Eber stehe, dann
wäre „Pfungstadt in Analogie
nach dem beliebten Waldtier,
dem ,Pfung‘ benannt“, schloß
Engels launig.
Aufgrund der anderen Ortsna-
men in der Umgebung, so En-
gels wieder etwas ernster, „dür-

fen wir in Ebar, Ebur oder
Eberhard fränkische Adlige se-
hen.“
Auch beim „Gaaßehenker“, dem
Spitznamen der Eberstädter,
müsse man ebenfalls etwas auf-

klären, fand der Historiker. Denn
zum einen gäbe es zwei Ge-
schichten, warum man die Eber-
städter „Gaaßehenker“(auf hoch-
deutsch: Ziegenhenker) nennt,
und zum anderen, weil „die Gaa-
ßehenker auch in anderen Orten
Süddeutschlands ihr Unwesen
treiben“. So nenne man  die Be-
wohner des Erlanger Stadtteils
Bruck, der Gemeinde Kipfenberg
in Oberbayern und Bad Peterstal
im Schwarzwald ebenfalls in ih-
rer jeweiligen Mundart Geißen-
henker. 
Hessens Kultusministerin – und
Eberstädterin – Karin Wolff hatte
aus der Landeshauptstadt Wies-
baden noch ein besonderes Ge-
burtstagsgeschenk mitgebracht.
Für den in Eberstadt gelebten
Gemein- und Bürgersinn zeich-
nete sie für das Land Hessen den
Stadtteil mit der Freiherr-vom-
Stein-Urkunde aus. 
Die Auszeichnung wird an Ge-
meinden oder Stadtteile verlie-
hen, die mindestens 750 Jahre alt
sind. Die Ministerin hofft, daß
Eberstadt sein Selbstbewußtsein
behält und sich weiterhin „liebe-
voll und neckisch“ abgrenzt.
Neben dem Mandolinen-Orche-
ster spielten zum Festakt der
CVJM-Bläserkreis und der Dieter-
Beßler-Spielmannszug, es san-
gen das Männerquartett Harmo-
nie mit dem Männerchor des
SKV Rot-Weiß Darmstadt sowie
die gemischten Chöre der Ge-
sangsvereine Frohsinn Eberstadt,
Germania Eberstadt und Froh-
sinn Nieder-Beerbach.

Nach dem offiziellen Teil wurden
die Stuhlreihen gegen Stehtische
ausgetauscht. Bei Laugenbre-
zeln, Wasser, Frisch  gezapftem
und Wein wurde im Ernst-Lud-
wig-Saal noch lange geplaudert.

350 Festgäste bei der Akademischen Jubiläumsfeier im Ernst-Ludwig-Saal 

„Was wäre Darmstadt 
ohne seinen südlichen Stadtteil?“

Mode-Shop
Heidelberger Landstr. 231

Eberstadt
Tel.: 0 6151/5 72 78

Öffnungszeiten:
Mo.- Fr. 9.30-12.30 Uhr

und 14.30-18.00 Uhr
Sa. 9.30-12.30 Uhr

NEUE
FRÜHJAHRS-

WARE
ANGEBOTE
VON usha

Wir freuen uns
auf Ihren Besuch!

Freude an
schönen Schuhen

Schuhhaus
HILDE
KOMPA
Heidelberger Landstraße 229
64297 Darmstadt-Eberstadt
Tel. 0 6151/5 69 48

Fahrrad-Hofmann
Beratung · Service · Reparatur · ErsatzteileBeratung · Service · Reparatur · Ersatzteile
Im Zentrum Eberstadts · Gabelsbergerstr. 7 · Tel. 94 3316KETTLER KETTLER

RÄUMUNGSVERKAUF
WEGEN GESCHÄFTSAUFGABE

30%  40%  50%  
Pfungstädter Straße 16
Darmstadt-Eberstadt
Telefon 0 61 51/5 88 88

BESTENS AUFGELEGT waren die Festgäste bei des Oberbürgermeisters Begrüßung. (Bilder: rh)

FESTLICHE KLÄNGE gab das Mandolinen-Orchester Eberstadt zu Gehör.

KURZWEILIG und in rheinländischem Dialekt hielt Stadtarchivar
Dr. Peter Engels die Festrede.

HÖHEPUNKT der Akademischen Feier war die Verleihung der
Freiherr-vom-Stein-Urkunde an Eberstadt. OB Walter Hoffmann
und Bezirksverwalter Achim Pfeffer nahmen die Auszeichnung
aus den Händen von Karin Wolff, Hessens Kultusministerin und
Eberstädterin, entgegen.

ZZUUMM  VVEERRKKAAUUFFSSOOFFFFEENNEENN  SSOONNNNTTAAGG
AAMM  2255..  MMÄÄRRZZ  NNAACCHH  EEBBEERRSSTTAADDTT
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Was bedeutet Eberstadt für Sie?
Eberstadt bedeutet für mich per-
sönlich Heimat und Zuhause, da
ich hier als Darmstädter Heiner
seit über 50 Jahren mit meiner
Familie wohne. Hier verbringe
ich meine Freizeit mit Spazier-
gängen und Fahrrad fahren.
Eberstadt bedeutet für mich aber
auch seit drei Jahrzehnten das
Gespräch und den Gedanken-
austausch mit den hier wohnen-
den oder arbeitenden Bürgern
und den Mitgliedern der vielen
Vereine vor Ort, die das gesell-
schaftliche und kulturelle Leben
dieses Stadtteils tragen. Ihre An-
regungen und konstruktive Kritik
sind mir für meine politische Ar-
beit sehr wichtig.
Was ist ihr Lieblingsplatz 
in Eberstadt?
Die Sitzbank auf dem Gelände
des Seminars Marienhöhe, von
der man einen herrlichen Blick
auf Eberstadt, die Bergstraße
und die Rheinebene hat.
1225 Jahre – was glauben Sie,
war das wichtigste Ereignis für
diesen Ort? 
Ich glaube, daß das wichtigste
Ereignis der Verkauf von Eber-
stadt an Hessen durch die Herren
von Frankenstein in den Jahren
1661/62 war.
Wie unterscheidet sich dieser
Ort von anderen? Was ist das
Besondere? Was macht Eber-
stadt liebenswert?
Eberstadt unterscheidet sich von
anderen Orten durch seine at-
traktive Mischung zwischen Al-
tem und Neuem, z.B alteinge-
sessene Gewerbeunternehmen
wie das Eisenwarengeschäft, der
„Schlüsseldienst“ Hebermehl,
und innovative Technologieun-
ternehmen wie die Software AG,
durch seine guten Einkaufsmög-
lichkeiten in spezialisierten Ein-
zelhandelsgeschäften, mit einem
aktiven Gewerbeverein, den
überdurchschnittlichen Betreu-
ungsangeboten an Kindergärten
und Grundschulen, aber auch
dem guten Miteinander von alt-
eingesessenen Eberstädtern und
Neubürgern sowie den Sport-
und Kulturinteressierten in der IG
Eberstädter Vereine.
Liebenswert machen Eberstadt
die besonderen Orte der Begeg-
nung wie u.a. die Geibel’sche
Schmiede und das Gelände hin-
ter dem Haus der Vereine, die ins-
besondere bei der Kerb und dem
Weihnachtsmarkt eine besonde-
re Atmosphäre ausstrahlen, der

Ernst-Ludwig-Saal (Schwanen-
saal), mit seinen vielen kulturel-
len Veranstaltungen und der
samstägliche Bauernmarkt auf
dem Marktplatz.
Gibt es den 
„typischen Eberstädter“?
Ja, in der Geibel’schen Schmiede
kann man regelmäßig einige „ty-
pische Eberstädter“ bei den Ar-
beiten des Bürgervereins sehen.
Wie könnte es für Eberstadt
weitergehen? Was ist die Zu-
kunft und was wünschen Sie
Eberstadt?
Für Eberstadt wünsche ich, daß
unsere Kinder hier sehr gute Bil-
dungseinrichtungen und Betreu-
ungsangebote durch Sanierung
und Erweiterung vorfinden.
Denn in der Bildung und der Ver-
einbarkeit von Familie und Beruf
liegt unsere Zukunft. Ferner, daß
durch Schaffung eines moder-
nen Parkleitsystems und kosten-
losem Kurzzeitparken, aber auch

durch verkehrssichernde Maß-
nahmen noch mehr Publikums-
verkehr zu den Einzelhandelsge-
schäften in den Ortskern gezo-
gen werden und damit die At-
traktivität Eberstadts als Einkaufs-
ort noch gesteigert wird. Mehr
Tempo wünsche ich mir bei der
Erschließung des Baugebietes
Wolfhartweg, der Attraktivitäts-
steigerung des Eberstädter Bahn-
hofs und der Fortführung der
Modaupromenade Richtung
Osten. 
Zusammenfassend wünsche ich
für die Zukunft ein attraktives
Eberstadt in den Bereichen Bil-
dungs- und Betreuungsangebo-
te, Einzelhandel und Gewerbe,
Verkehrs-, Kultur- und Freizeitan-
gebote mit einem pulsierenden
gesellschaftlichen und kulturel-
len Leben.

Alle Interviews wurden gehalten
von Yvonne Jasmin Görlach.

Eberstädter Vereinsjubiläen
im Jahr 2007

Neben dem 1225-jährigen Jubiläum, das Eberstadt in diesem
Jahr begeht, gibt es noch weitere Jubiläen, die in Darmstadts
ältestem Stadtteil dieses Jahr gefeiert werden.

Odenwaldklub Ortsgruppe Eberstadt 125 Jahre
Turngesellschaft 07 Eberstadt 100 Jahre
Katholische Pfarrgemeinde St. Josef 100 Jahre
Brieftaubenzuchtverein „Zum Frankenstein“ 75 Jahre
Schützenverein Frankenstein e.V. 1957 50 Jahre

Keine „echten“ Jubiläen, aber „runde“ Geburtstage feiern:

Gesangverein „Frohsinn 1842” 165 Jahre
CVJM Eberstadt 55 Jahre
IG Eberstädter Vereine 40 Jahre
Evangelische Kirchengemeinde Eberstadt-Süd 20 Jahre
Frankensteiner Spinnstubb’ 10 Jahre

Viele weitere Vereine, Vereinigungen, Kirchengemeinden
und politischen Parteien, die ebenfalls seit Jahren in Eber-
stadt tätig sind, entnehmen Sie bitte der druckfrischen Fest-
schrift „1225 Jahre Eberstadt“, die in der Bezirksverwaltung
Eberstadt kostenlos erhältlich ist.

www.almhuette.org
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31. März DIE DÜNSBERGBUAMDIE DÜNSBERGBUAM Party pur – Eintritt frei!

8. + 9. April OSTER-MENÜ-TAGEOSTER-MENÜ-TAGE
Zu jedem Hauptgericht der Tageskarte serviert der Osterhase

eine Ostersuppe und ein Osterei

Südtiroler Spezialitäten
Kloster Andechs-Ausschank

Heidelberger Landstraße 266 · 64297 DA-Eberstadt · Tel. 0 6151/59 40 33
Mo.-Sa. 17.30-25h · Sonn- & Feiertage 11.30-14.30h & 17.30-25h · Mittwoch Ruhetag

KLOSTER ANDECHSER BIER VOM FASS – Hell Spezial und Hell Vollbier,
Dunkel und  Hefe sowie Klosterschnäpse vom Hl. Berg

Immer frische SCHWEINSHAXEN vom Backofen, 1,5 kg Rohgewicht
Feiern zu Festpreisen: Alles inklusive – lassen Sie sich beraten!

Jeden Montag + Dienstag: Spare Ribs SATT für 7,50 Euro
Jeden Samstag: Scampi im Olivenöl mit Knoblauch gebraten

Jeden Sonntag: 17 verschiedene frische, hausgemachte Schnitzel, mit Beilage ab 5,80 Euro

Wir liefern aus

in Darmstadt

und Umgebung

blumenecke
borger
thomasstraße 9 · 64297 da-eberstadt
telefon: 0 6151/59 58 58 und 0171/7 5519 67
eMail: blumeneckeborger@web.de

Wir fertigen alles auf Bestellung
in gewohnter Qualität.

Anruf genügt!
Öffnungszeiten nach Vereinbarung.

Eberstädter Schützen wählen neuen Vorstand

DER VORSTAND IST WIEDER KOMPLETT. In einer außergewöhnlichen Mitgliederversammlung hat
der Schützenverein Frankenstein e.V. Eberstadt im zweiten Anlauf am 9. März seinen neuen Vor-
stand gewählt. Für die nächsten beiden Jahre werden die Geschicke der Schützen geleitet von Hein-
rich Hebermehl (Schriftführer), Matthias Stelzl (Fachwart Gewehr), Richard Raupach (2. Vorsit-
zender), Eduard Bachmann (Wirtschaftswart), Ludwig Hofmann (1. Vorsitzender) und Heinrich
Vetter (Ehrenvorsitzender) (v.l.). (Bild: rh)

Anzeige Nochmal sechs Fragen rund um Eberstadt
(rh). In der Jubiläums-Sonderausgabe des „Lokalanzeiger“ vom 9. März hatten wir Eberstädter Bürgerin-
nen und Bürger sechs Fragen zu ihrem Wohnort gestellt. Und nicht etwa der – leider allgegenwärtige –
Druckfehlerteufel war dieses Mal dafür verantwortlich, daß wir Ihnen, verehrte Leserschaft, das Interview
von Dr. Dierk Molter, Stadtrat und Vorsitzendem des FDP-Ortsverbands Eberstadt vorenthielten. Vielmehr
war es eine E-Mail, die sich wohl im virtuellen Nichts verirrte und daher den Verlag nicht rechtzeitig er-
reichte. Aber es ist kein Problem für uns, Ihnen die sechs Antworten von Dr. Molter hiermit nachzureichen. 

EBERSTADT (hf). Längst haben
auch Männer erkannt, wie wich-
tig regelmäßige Bewegung aus
gesundheitlichen Aspekten ist.
Deshalb finden sich seit gerau-
mer Zeit jeden Montagabend
gestandene Männer in der
Schloßturnhalle der TG 07 Eber-
stadt ein, um hier ihre Fähigkei-

ten in Ausdauer-, Kraft- und Ball-
sport zu trainieren. Die Teilneh-
mer sind von ihrer Trainerin San-
dra Ihrig und dem neuen „Fit
und Ball“-Konzept überzeugt.
Die Idee des Konzepts ist, in der
ersten Stunde des 120-minüti-
gen Trainingsabends unter Anlei-
tung  gezielt Kraft und Ausdauer
zu verbessern. In der zweiten
Stunde werden Ausdauer und
Koordination mittels verschiede-
ner Ballsportarten gefördert.
Spaß am Spiel in der Gruppe
steht im Zentrum, frei von Wett-
kampfdruck und terminlichen
Pflichten. Natürlich sind auch
sportbegeisterte Frauen gerne
gesehen, dennoch weiß die
Übungsleiterin, Männer haben
andere „Problemzonen“, und
auf diese zielt das „Fit und Ball“-
Programm ab. Männer aller Al-
tersklassen sind herzlich eingela-
den, das Sportprogramm in
einer Schnupperstunde zu te-
sten. Montagabends von 20 bis
22 Uhr in der Schloßturnhalle,
Schloßstraße 39.

TG 07: Neues „Fit und Ball“-Konzept 

Flohmarkt 
EBERSTADT (ng). Ein Flohmarkt
für Kindersachen findet am 20.4.
von 16 bis 18 Uhr in der ASB-
 Kindertagesstätte, Schlesierstra-
ße 21 statt. Kaffee und Kuchen
gibt es auch. Tischreservierung
unter Telefon 06151/504631
oder 3967768. Standgebühr 6
Euro oder 2 Euro und ein Kuchen.

Wenzel: Keine Videoüberwachung
EBERSTADT (hf). Die Wartehalle Eberstadt dürfte nach Angaben von
Ordnungsdezernent Dieter Wenzel im gesamtstädtischen Vergleich
kein Kriminalitätsschwerpunkt darstellen, der die Einführung einer
 kostenintensiven, offenen Videoüberwachung dort rechtfertige.
Der Eberstädter Stadtverordnete Ludwig Achenbach hatte eine
 Videoüberwachung an der Wartehalle in einer kleinen Anfrage the-
matisiert.

FRÜHJAHRSPUTZ. Unter dem Motto „Grenzenlos sauber – wir schaffen den Müll weg“ riefen die
Stadtteilwerkstadt Eberstadt Süd und die AG Soziale Nachbarschaft zur Müllsammelaktion auf. Am
vergangenen Samstag (17.) trafen sich die fleißigen großen und kleinen Helfer – darunter Be-
zirksverwalter Achim Pfeffer (unser rh-Bild), um Grünanlagen und Wegesränder von achtlos Fort-
geworfenem zu befreien. Im Anschluß versammelten sich „Frühjahrsputz-Kolonne“ zum gemein-
samen Mittagessen im Café BAFF und im Foyer des Kinderhauses Paradies.

EBERSTADT (ng). Zur Buchprä-
sentation von Michael Kiblers
zweitem Darmstadt-Krimi „Za-
rengold“ lädt die Buchhandlung
H.L. Schlapp, Heidelberger Land-
straße 190 in Eberstadt, am 29.
März um 19.30 Uhr, ein.
Vom Blutsonntag in Sankt Pe-
tersburg zum Mord auf der Mat-
hildenhöhe – auch aus der Ferne
ist tödliche Gefahr blitzschnell
ganz nah, wenn das Schicksal
Russisch-Roulette spielt. Auch
wenn die Kühlkeller des ehemali-
gen Darmstädter Brauereiviertels
als „Katakomben“ bekannt sind,
sollten sie nie als Grabkammer
dienen.
Daher ist das Entsetzen groß, als
darin die Leiche einer Frau ge-
funden wird. Trotz der Kälte ge-
rät Hauptkommissarin Margot
Hesgart ins Schwitzen, denn es

ist schon der zweite Mord, den
sie zu klären hat: Wenige Wo-
chen zuvor wurde bei einem Ein-
bruch in die Russische Kapelle ein
Wachmann getötet. Als sich nun
herausstellt, daß es sich bei der
Toten im Keller um eine Russin
handelt, liegt die Vermutung na-
he, daß es eine Verbindung zwi-
schen diesen Verbrechen gibt …
Die aus Kiblers erstem Krimi „Ma-
donnenkinder“ noch wohl be-
kannte Kripo-Hauptkommissarin
und Vollblut-Darmstädterin Mar-
got Hesgart leitet auch in diesem
rätselhaften Mordfall wieder die
Ermittlungen. Die Geschichte
steckt voller Überraschungen
und führt tief in die Geschichte
der Stadt. 
Michael Kibler: Zarengold. Ein
Darmstadt-Krimi.  2007.  336
Seiten.  Kartoniert   €  14,80.

BUCHBESPRECHUNG

Grausamer Mord 
in Darmstadts Katakomben 
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EBERSTADT (hf). Die erste mit
Klärgas betriebene Mikroturbine
Deutschlands im regulären Be-
trieb ist am Donnerstag (8.) im
Klärwerk in Darmstadt-Eberstadt
der Öffentlichkeit vorgestellt
worden. Die mit 96 000 Umdre-
hungen pro Minute rotierende
Mikroturbine wandelt Klärgas in
Strom und Wärme für das Klär-
werk um. „Wir setzen auf inno-
vative Technik, um rentabel und
umweltfreundlich zu arbeiten“,
so der Prokurist der HSE Abwas-

serreinigung Darmstadt GmbH
& Co. KG, Joachim Wacker.
Die Turbine kostete 125.000
Euro. Inklusive Einbau und einer
wissenschaftlichen Begleitstudie
durch die TU Darmstadt betra-
gen die Gesamtkosten rund
238.000 Euro. Die Wissenschaft-
ler untersuchen, wie sich unter-
schiedliche Inhaltsstoffe des Klär-
gases auf den Betrieb auswirken.
Das hessische Wirtschaftsmini-
sterium förderte das Projekt mit
61.500 Euro. Das Klärgas wird in
der Schlammfaulungsanlage des
Klärwerks produziert, in dem
jährlich rund zwei Millionen Ku-

bikmeter Abwasser gereinigt
werden. Bei der Vergärung von
organischen Stoffen entstehen
zwischen 450 und 550 Kubikme-
ter Klärgas pro Tag. Mit dieser
Menge können pro Jahr etwa
330.000 kWh Strom produziert
werden, die für die Versorgung
von 80 Haushalten ausreichen
würden.
Mit der Wärme aus dem Abgas
der Mikroturbine wird der Faul-
behälter beheizt, der bei 37 Grad
betrieben wird. Die Mikroturbi-
ne, die ein veraltetes Blockheiz-
kraftwerk ersetzt, kann bis zu 25
Prozent des Stroms und die ge-
samte Wärme produzieren, die
für den Betrieb  des Klärwerks nö-
tig sind. 
Neben der umweltfreundlichen
Energieproduktion hat die Mi-
kroturbine weitere Vorteile. Die
Anlage ist im Vergleich mit ei-
nem Blockheizkraftwerk sehr
wartungsarm, da sie eine paten-
tierte Luftlagerung für die An-
triebswelle hat. Öl als Schmier-
mittel ist nicht erforderlich. Die
Wartungskosten liegen pro Be-
triebsstunde bei etwa 35 Cent.
Bei einem vergleichbaren Block-
heizkraftwerk (BHKW) können es
bis zu 1,20 Euro sein.
Die Mikroturbine arbeitet sehr
umweltfreundlich, weil der
Schadstoffausstoß gering ist.
Auch die Schallemissionen sind
im Vergleich zum BHKW wesent-
lich niedriger. Deshalb sind auf-
wändige Schallschutzmaßnah-
men nicht nötig.
Die HSE Abwasserreinigung hat
die Klärgas-Turbine im Januar im
Klärwerk Süd in Eberstadt instal-
liert und in Betrieb genommen.

DARMSTADT (hf). Die Sparkas-
sen Darmstadt, Dieburg und
Odenwaldkreis präsentierten im
Rahmen einer gemeinsam mit
den Kreishandwerkerschaften
durchgeführten Pressekonferenz
in der Hauptstelle der Sparkasse
Dieburg in Groß-Umstadt ein
Sonderkreditprogramm im Volu-
men von 25 Millionen Euro.
Mit der Finanzierungsoffensive
möchten die drei Sparkassen ei-
nen Impuls in die Region geben
und die regionale Verankerung
sowie die Partnerschaft mit der
heimischen Wirtschaft unter-
streichen. „Das Sonderkreditpro-
gramm hat zwei Nutznießer,
denn es richtet sich an private
Immobilienbesitzer in unseren
Geschäftsgebieten und unter-
stützt gleichzeitig die Hand-

werksbetriebe in der Region“, so
der  Vorstandsvorsitzende der
Sparkasse Dieburg, Sparkassen-
direktor Manfred Neßler bei der
Präsentation der Initiative.   
Die angebotene Sonderkonditi-
on von 4,20 % p.a. (4,557 % ef-
fektiv) liegt bei einer Laufzeit und
Festkondition von acht Jahren
deutlich unter dem Marktniveau.
Der Kreditrahmen kann sich zwi-
schen 5.000 Euro und 30.000
Euro bewegen. Die günstigen
Mittel für den privaten Hausbe-
sitzer gibt es, wenn mit der
Durchführung von Modernisie-
rungs-, Renovierungs- oder Ener-
giesparmaßnahmen an der
 eigenen Immobilie Handwerks-
betriebe aus der Region beauf-
tragt  werden.  Dazu kommt eine
weitere Besonderheit: Zusätzli-

che Sicherheiten, die über die
übliche Bonitätsprüfung hinaus
gehen, sind im Regelfall nicht er-
forderlich. Insgesamt 25 Millio-
nen Euro stellen die drei südhes-
sischen Sparkassen für solche
privaten Finanzierungen zum Ak-
tions-Zinssatz zur Verfügung.
„Mit diesem Sonderkreditpro-
gramm haben unsere Kunden ei-
nen unbürokratisch schnellen
Zugang zu günstigen Finanzie-
rungsmitteln“, so Werner Meisel,
Vorstandsmitglied der Sparkasse
Darmstadt. 
„Für umfängliche Baumaßnah-
men stehen darüber hinaus die
Förderprogramme der Kreditan-
stalt für Wiederaufbau (KfW) zur
Verfügung, die ebenfalls Be-
standteil der Finanzierungsbera-
tung bei den Sparkassen sind“.

Betrachtet man sich die  kon-
junkturellen Rahmenbedingun-
gen,  fällt die Beurteilung durch-
weg  positiv aus.
Eine aktuelle Umfrage der Cre-
ditreform Wirtschaftsforschung
zeigt auch im Handwerk ein gu-
tes Stimmungsbild. Allerdings
gibt  der Zentralverband des
Deutschen Handwerks (ZDH) zu
bedenken, daß aus dem Vorzieh-
effekt der Mehrwertsteuererhö-
hung noch Auftragsüberhänge
abgearbeitet werden.
Danach erwartet man vor allem
im Bau- und Ausbaugewerbe ei-
nen eher verhaltenen Auftrags-
eingang.
„Vor diesem Hintergrund paßt
die Finanzierungsoffensive  ge-
nau ins Bild“, so Sparkassen -
direktor Karlheinz Ihrig, Vor-
standsmitglied der Sparkasse
Odenwaldkreis. „Unsere Ge-
schäftspolitik ist so angelegt, daß
wir in schwierigen und guten
Zeiten ein verläßlicher Partner
für mittelständische Betriebe
und die Menschen in der Region
sind“.
Wer sich für das Angebot interes-
siert, sollte nicht zu lange zö-
gern, es gilt bis zum 30. Juni.
Weitere Informationen erhalten
alle Interessierten bei den Ge-
schäftsstellen der Sparkassen
Darmstadt, Dieburg und Oden-
waldkreis und über deren Inter-
netseiten.

IHR ZUHAUSE
Alles unter einer Decke

1863 GmbH

• NEU-, ALT + INNENAUSBAU
• BEDACHUNGSARBEITEN
• DACHSTÜHLE, GAUBEN ETC.
• FASSADEN, ISOLIERUNGEN
• SANIERUNGEN, REPARATUREN
• BAUSPENGLEREI

ZIMMEREI + DACHDECKEREI

Jakobstraße 4 · 64297 DA-Eberstadt
Telefon: 0 6151-95 49 53 · Fax: 95 49 52
eMail: info@holzbau-daechert.de

Spenglerei und Installation
Heizungsbau · Sanitäre Anlagen
64297 DA-Eberstadt · Bernsteinweg 4

Telefon 0 61 51/ 5 48 47 · Telefax 0 6151/ 59 24 86

25Jahre

Beratung, Planung, Verkauf, Montage

LEUSCHNER
FENSTER · TÜREN · WINTERGÄRTEN

VORDÄCHER · MARKISEN

Heimstättenweg 90 · 64295 Darmstadt
Telefon 0 6151/4 63 75 oder 33 92 92
Telefax 0 6151/42 25 14 oder 33 92 91
www.leuschner-fenster-tueren.de
Öffnungszeiten: Do + Fr 15-18 Uhr · Sa 10 -13 Uhr

Kompotherm-Aluminium-Haustür
mit Motiv-Verglasung
Neupreis 4.121,- €

Sonderpreis 2.690,- €

Inkl. MwSt. ohne Montage

Weitere Modelle
in unserer Ausstellung

AUSSTELLUNGS-
STÜCKE ZU

SONDERPREISEN!

NOCHMALS REDUZIERT!!

95

Wir sind kein Gigant, aber gigantisch gut!
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JAHRE im
Dienste

der Kunden

Klöss Polstermöbelfabrik
Darmstadt-Bessungen · Bessunger Straße 33-35
Tel. 06151/63573 · www.raumausstattung-wallner.de
Mo.-Fr. 9-12 und 14-17 Uhr, Sa. 9-13 hr

P
im Hof

WWallnerallner
Raumausstattermeister

IM JUBILÄUMSMONAT
APRIL 

25%25% Nachlaß!

Wir machen Umzüge und Kleintransporte
für kleines Geld!

Renovierungen + Sanierungen

Wohnungsauflösungen

PKW-Anhänger-Verleih
H. Mades · Tel. 01 71-5 31 96 78
Büro Tel./Fax 0 62 01-68407

Adam Schwinn
Rheinstraße 37 · 64367 Mühltal
Tel.: 0 61 51- 5 20 90 47
adam.schwinn@gmx.de

LAGERVERKAUF
von Möbelbeschlägen

Restposten & Schrauben etc.
Wir laden Sie recht herzlich dazu ein, in unserem

großen Sortiment auf Schnäppchenfang zu gehen!

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 10.00-18.00 Uhr · Sa. 10.00-14.00 Uhr

An der Flachsröße 7a

64367 Mühltal
Telefon 06151/14 85 58
Telefax 06151/1413 01

Containerdienst

25 MILLIONEN EURO FÜR MODERNISIERER UND ENERGIESPARER fließen bei der „Finanzierungs-
offensive dreier südhessischer Sparkassen. Im Bild (v.l.) Sparkassendirektor Werner Meisel (Vor-
standsmitglied Sparkasse Darmstadt), Rainer Lamp (Geschäftsführer der Kreishandwerkerschaft
Darmstadt), Sparkassendirektor Manfred  Neßler (Vorstandsvorsitzender Sparkasse Dieburg), Hol-
ger Steinbeck (Kreishandwerksmeister  Dieburg), Sparkassendirektor Karlheinz Ihrig (Vorstands-
mitglied Sparkasse Odenwaldkreis) und Dieter Naas (stv. Kreishandwerksmeister Odenwald). (Zum
Bericht) (Bild: Veranstalter)

Drei südhessische Sparkassen starten
gemeinsame Finanzierungsoffensive 

Bessunger Traditionshaus feiert Jubiläum

KEIN GIGANT, ABER GIGANTISCH GUT – so wirbt Raumausstattermeister Josef Wallner für seine
Werkstatt und die dazugehörige Polstermöbelfabrik Klöss. In den Geschäftsräumen in der Bes-
sunger Straße wird in diesem Jahr zweifach Jubiläum gefeiert: Vor 95 Jahren wurde die Firma Klöss
gegründet, auf 25 Jahre Selbständigkeit kann Josef Wallner inzwischen zurückblicken. Auf unserem
rh-Bild: Josef Wallner mit Ehefrau Renate (l.) und Tochter Meike Wallner-Kandt, ebenfalls Raum-
ausstattermeisterin. (Zum Bericht)

DARMSTADT (pet). 1912 be-
gann mit Korbmachermeister
Wilhelm Klöss die nun 95 Jahre
dauerne Geschichte der Polster-
möbelfabrik Klöss. Und Josef
Wallner, der 1957 als Arbeiter
dort begann, führt diese Ge-
schichte inzwischen seit 25 Jah-
ren weiter. Zwei Jubiläen, die es
in diesem Jahr im Bessunger Tra-
ditionsunternehmen zu feiern
gibt.
Mit der Herstellung von Polster-
möbeln hatte man nach dem
Zweiten Weltkrieg den Grund-
stein für das Unternehmen ge-
legt, in dem man noch heute
mit dem berühmten „Händ-
chen“ an die Produktion von Pol-
stermöbel in allen Stilrichtungen
– von klassisch bis modern –
geht.
Auch antiquarische und liebge-
wonnene ältere Stücke erfahren
hier fachgerechte Behandlung,
erhalten einen neuen passenden

Bezug oder eine frische Polste-
rung. Gesteigerten Wert legt
man bei Polstermöbel Klöss auf
die individuelle und umfangrei-
che Beratung der Kunden. Leder
und Stoffe in großer Auswahl ste-
hen zur Verfügung. Ergänzt wird
das Angebot auch von Fremdfa-
brikaten bekannter Hersteller so-
wie Dekostoffe, Stores oder in-
nenliegender Sonnenschutz zur
Verschönerung der eigenen vier
Wände.
Polstermöbel Klöss möchte sich
im kommenden Monat bei sei-
nen  Kunden mit einer Sonderak-
tion bedanken. 
Aus Anlaß des 95-jährigen Jubilä-
ums gibt es vom 16.-21.4. auf al-
le Neubestellungen von Leder-
möbeln 25% Rabatt.

Klöss Polstermöbelfabrik
Bessunger Straße 33-35
Darmstadt-Bessungen
Telefon 06151-63573

Seit 95 Jahren immer gut beraten

HSE nimmt mit Klärgas betriebene
Mikroturbine in Eberstadt in Betrieb



DARMSTADT (dos). Der Frühling
steht vor der Tür und die Firma
Farbenkrauth in der Heidelber-
ger Straße läßt ihre Türen offen.
Am kommenden Sonntag (25.)
kann man sich dort von 12-18
Uhr nicht nur rund um den Gar-
ten fachmännisch beraten las-
sen.
Es werden verschiedene Vorfüh-
rungen geboten und bereits ab
morgen (24.) beginnen die Spar-

tage, an denen auf alle Artikel
20% Preisnachlass gegeben wird
(ausgenommen sind Produkte
der Fa. MWH). 
Das Geschäftsführer-Ehepaar
Hausding reist für seine Kunden
alljährlich in die Toskana, um
dort nach Oleander, Buchs, Lor-
beer, Olivenbäumen und ande-
ren mediterranen Pflanzen Aus-
schau zu halten. Stilgerecht kann
man bei Farbenkrauth dann
gleich die dazugehörigen Terra-

kotta-Töpfe erhalten, oder alter-
nativ dazu, die gleich aussehen-
den aber leichteren und winter-

festen Kunststoff- bzw. Glasfiber-
Varianten.
Neben dem Gartencenter bietet
die Firma auch einen Baumarkt,
eine Raumausstattungs- und ei-
ne Hobby & Künstler- Abteilung.
Außerdem lohnt sich ein Gang
durch die Dekorations-Abteilung

mit vielen liebevoll ausgesuchten
Accessoires, sowohl für den In-
nen- als auch den Außenbereich.
Und alteingesessene Darmstäd-
ter wissen: Farbenkrauth steht
für ausgezeichnete Beratung
und Service. Hier arbeiten quali-
fizierte Fachkräfte. 
So kann man sich im Gartencen-
ter ausführlich über im Frühjahr
an   fallenden Dünge- oder Pflan-
zenschutzarbeiten informieren.
Auch für Teichanlagen, Winter-

gärten und Sonnenschutz aller
Art findet man hier den richtigen
Partner. Farbenkrauth berät und
führt nach Wunsch auch hand-
werkliche Heimarbeiten aus. Es
ist ein Meisterbetrieb, der tape-
ziert, anstreicht und diverse Bo-
denbeläge verlegt.  
Über 10000 verschieden Farbtö-
ne mischt Farbenkrauth auf
Wunsch. 5000 Sprühdosen für
Autolacke stehen in den Regalen.

Und was viele nicht wissen, Far-
benkrauth repariert und wartet
auch diverse Maschinen.
Wer sein Zuhause gerne verschö-
nern möchte, kann sich hier Ide-
en und Zubehör holen; auch für
den Hobbybereich bis hin zum
Stricken und Filzen.
Also, ein Besuch lohnt sich in je-
der Hinsicht, besonders am kom-
menden Sonntag!
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Samen • Feldsaaten • Futtermittel • Gartengeräte

Sonder-Angebote März
Drucksprüher, 1,5 ltr. 2,90 €

Astschere 4,95 €

Schlauchwagen 12,90 €

Wolf Elektro-Rasenmäher
ab 99,00 €

Wolf Rasendünger 300 qm
21,90 €

Wolf Rasendünger 400 qm
24,90 €

Wolf Rasendünger +
Moosvernichter, 250 qm 49,00 €

Wolf Rasendünger +
Unkrautvernichter, 250 qm

49,00 €

GARTENZENTRALE
PETER TRASER

EBERSTADT
Heidelberger

Landstraße 289
Tel. 0 61 51-5 53 38

P direkt
neben dem Haus

Wir verleihen: Vertikutierer, Streuwagen, Walzen

Lieferung

frei Haus!

SPARTAGEvom 24.3.-7.4.2007

Verkaufsoffener Sonntag am 25.3.

Offener Sonntag und 20 Prozent Rabatt 

VOM SONNENSCHIRM bis zur „Hollywood-Schaukel“ – die Aus-
wahl an Gartenmöbel und Dekoartikeln bei farbenkrauth ist rie-
sig und bietet für jeden Geschmack etwas. (Bild: rh)

ES GRÜNT SO GRÜN … Was wären Garten, Terrasse oder Balkon ohne Pflanzen. Dies alles ist bei
farbenkrauth in großer Auswahl zu finden. Gerne beraten die Mitarbeiter über geeignete Sorten
sowie deren Pflege. (Bild: rh)

(spp). Zu Beginn der Gartensai-
son schmieden Gartenbesitzer
und Pflanzenliebhaber wieder
Pläne. Während die einen eher
an kleine Umgestaltungen den-
ken und neue Bepflanzungen im
Sinn haben, schwebt anderen
Größeres vor: Sie möchten das
Erscheinungsbild ihres grünen
Reiches nachhaltig verändern. Ei-
nen Gartenteich anlegen und be-
obachten, wie er sich wie von
Zauberhand zu einem Biotop mit
facettenreicher Pflanzen- und
 Artenvielfalt entwickelt. Oder
durch die Anlage von Wegen
und Abgrenzungen neue Akzen-
te setzen. Die Möglichkeiten der
Gestaltung sind vielfältig – und
jede Veränderung inspiriert ihrer-
seits wieder zu neuen Ideen.
Zur Umsetzung ihrer Pläne steht
den Hobbygärtnern jetzt ein
ganzes Sortiment hochwertiger
Produkte zur Verfügung: Form-
schöner Quarzkies in den Varia-
tionen „Classic“ und „Medite-
ran“, der Edelsplitt „Brilliant“
sowie Rheinkies und Spielsand –
fünf Naturprodukte aus dem
Rheinland, hervorragend geeig-
net für eine individuelle und fan-
tasievolle Gartengestaltung.
Ob zur Anlage und Ausgestal-
tung von Teichen, Wegen, Kin-

derspielflächen und Sandkästen,
als Drainage- und Filtermaterial
oder zum Eindecken von Gara-
gen und Flachdächern: Für Haus,
Hof und Garten bietet das Sorti-
ment eine Fülle von Anwen-
dungsmöglichkeiten und setzt
der Fantasie kreativer Gartenbe-
sitzer keine Grenzen. 

Mit dem CE-Zeichen zertifiziert
und handlich verpackt, werden
Sand, Kies und Quarz – neben
torffreien und torfreduzierten
Pflanz- und Blumenerden, die als
einzige den organischen Roh-
stoff Xylit enthalten.Weitere In-
formationen im Internet unter
www.naturprofi.com.

Sand, Kies & Quarz: Mit neuen Ideen
in die kommende Gartensaison

Schneckenplage
(spp). Bei günstiger Witterung
schlüpfen aus überwinterten
Schneckeneiern oft schon im
März die ersten Jungtiere. Auf der
Suche nach Nahrung steuern
diese dann mit Hilfe ihres ausge-
prägten Geruchsinns gezielt zar-
te Keimlinge, austreibende Stau-
den, Gemüsepflanzen oder
Erdbeeren an. Auch überwinter-
te Altschnecken gehen früh auf
die Suche nach frischem Grün. 
Schnecken sind Vermehrungs-
künstler und können sich binnen
weniger Wochen vervielfachen.
Deshalb sollte man sie möglichst
früh bekämpfen, so daß eine Ver-
mehrung erst gar nicht möglich
ist. Da Schnecken nach der lan-
gen Winterpause im Frühjahr be-
sonders hungrig sind, wird auch
gleichmäßig um die Pflanzen
ausgestreutes Schneckenkorn
gerne aufgenommen, zumal
wenn es noch einen attraktiven
Köder enthält. Dies ist beispiels-
weise bei Schneckenkorn mit
dem Wirkstoff Metaldehyd der
Fall, das unter anderem als Cela-
flor-, Compo- oder Spiess-Ura-
nia-Schneckenkorn erhältlich ist.  
Nützlinge  bleiben von metalde-
hydhaltigem Schneckenkorn un-
behelligt.

Riesige 
Auswahl 
auf über 
10.000 

qm 

50.000 
qm 

Baum-
schule

Brandschneise 2 · D-64295 Darmstadt Telefon: 0 61 51/92 92-41/-42/-43
(Eschollbrücker Straße am Straßenkreuz: www.gartenzentrale-appel.de
Darmstadt · Eschollbrücken · Pfungstadt Mo bis Fr.: 9-18 Uhr, Sa: 9-14 Uhr

Stauden · Rosen · Mediterrane Pflanzen
Obstbäume Beerensträucher
Laub- und Nadelgehölze · Wildgehölze
Bambus · Wasserpflanzen · Kräuter

Alles für den
schönen Garten

Alles für den
schönen Garten

Vom umfangreichen Pflanzen-
sortiment über Qualitätserde,
biologische Pflanzenpflege-
mittel, hochwertige Töpfe und
schmückende Accessoires
finden Sie fast alles in
unserem Gartencenter.

Lassen Sie sich von
unserem ausgebildeten
Fachpersonal beraten 
und nutzen Sie unseren
Liefer-Service.



(adac). Weil die Autohersteller
der Batterie zu wenig Aufmerk-
samkeit schenken, gibt es immer
öfter Ärger damit. 18,4 Prozent
Batteriepannen stellen mittler-
weile den größten Einzelposten
in der Pannenstatistik des ADAC
dar. Allein im letzten Jahr gab es
eine Steigerungsrate von fast 17
Prozent, im Zehnjahresvergleich
sind es beinahe 300 Prozent. In
absoluten Zahlen ausgedrückt
bedeutet das: 450 000 Autofah-
rer mussten im Jahr 2005 den
ADAC rufen, weil der Stromspei-
cher ihres Autos saftlos war. In
über 90 000 Fällen konnten die
Gelben Engel nur durch den Ein-
bau einer neuen Batterie weiter-
helfen. 
Von schwächelnden Akkus sind
übrigens nicht nur ältere Fahr-
zeuge betroffen. Die durch-
schnittliche Lebensdauer einer
Autobatterie, die früher vier bis
fünf Jahre betrug, nimmt konti-
nuierlich ab. Nach Ansicht der
ADAC-Experten liegt dies häufig
daran, dass veraltete Batterie-
technik mit der aufwändigen
Fahrzeugelektronik überfordert
ist. Durch viele Stromverbrau-
cher kommt es zu ständigen La-
de- und Entladevorgängen, die
insgesamt die Batterie belasten.
Daran können auch leistungsfä-
higere Generatoren nichts än-
dern. Eine Vielzahl von Steuerge-
räten führt oft sogar noch lange
nach dem Ausschalten der Zün-
dung zur Belastung des Strom-
speichers.
Der Autobesitzer kann selbst re-
lativ wenig tun, um das Leben
seines Akkus zu verlängern. Der
ADAC empfiehlt, die Pole der
Batterie mit säurefreiem Fett zu
behandeln oder mit dafür vorge-

sehenem Schutzlack zu überzie-
hen. Keinesfalls sollte man das
Batteriegehäuse mit einem trok-
kenen Lappen reinigen. Dies
kann zu elektrostatischer Aufla-
dung führen. Im schlimmsten
Fall wird durch entstehende Fun-
ken austretendes Knallgas ent-
zündet oder die Batterie kann ex-
plodieren. Allgemein gilt: Den
Stromspeicher regelmäßig prü-
fen lassen, am besten vor der kal-
ten Jahreszeit. Bringt ein älterer
Akku nicht mehr die volle Lei-
stung, sollte er vorsorglich aus-
getauscht werden. Fällt der

Kraftspender total aus, sollte
man die gesamte Elektrik des
Fahrzeugs überprüfen lassen. Ein
Fehler in diesem Bereich könnte
sonst eine neue Batterie nachhal-
tig schädigen.
Vor dem Abklemmen der Batte-
rie sollte man nach einem Hin-
weis des ADAC in der Bedie-
nungsanleitung nachlesen, wie
manche Steuergeräte oder Elek-
troanlagen reagieren. Hier kann
nach dem Wiedereinbau die In-
betriebnahme mit besonderen
Codenummern oder Bedien-
schritten notwendig sein.

PFUNGSTADT (hf). Nach 12 Mo-
naten Umbauzeit präsentiert sich
das Mercedes-Benz Autohaus
Bartmann in Pfungstadt größer
und schöner. Der moderne
Showroom und die Serviceberei-
che entsprechen den neuesten

Mercedes-Benz Architekturstan-
dards. Dies gilt sowohl für das
Außendesign als auch für die Ge-
staltung der Innenräume. Der
Umbau war ein Kraftakt, aber es
hat sich gelohnt.    
Seit fast 33 Jahren betreut das
Autohaus Bartmann im Pfung-
städter  Industriegebiet die ge-

samte Palette der Mercedes-
Benz Fahrzeuge. Inzwischen be-
fassen sich rund 60 Mitarbeiter
mit dem Verkauf und dem Ser-
vice von der A-Klasse bis zum
schwersten LKW. Zu den 60 Mit-
arbeitern zählen auch 10 Auszu-

bildende, denn nur gut ausgebil-
deter Nachwuchs bildet eine
solide Grundlage für die Fach-
kräfte von morgen. Dieser Ver-
antwortung stellt sich das Auto-
haus Bartmann im besonderen
Maße. 
„Nicht nur wenn es ums Fahr-
zeug geht sondern auch beim

Service möchten wir Maßstäbe
setzen. Dies tun wir mit einer
Vielzahl von Produkten, Angebo-
ten und Leistungen rund um das
Automobil. Mit versierten Tech-
nikern und kompetenten An-
sprechpartnern, die Sie umfas-

send beraten und auf Ihre
Wünsche und Bedürfnisse einge-
hen. Also erwarten Sie von uns
das, was Sie auch von Ihrem Mer-
cedes erwarten: Das Beste! Ma-
chen Sie sich Ihr eigenes Bild und
testen Sie uns, wir freuen uns auf
Sie“, so Inhaber und Geschäfts-
führer Thomas Bartmann.

Die aktuelle Seite rund um’s AutoDie aktuelle Seite rund um’s Auto

Business-Her-
renhemd
„Casa Moda“,
weiß, Lang- oder
Kurzarm, inklu-
sive zweifarbi-
gem Stick auf
linkem Kragen

36,50 €

Damen-Bluse „Casa Moda“,
(nicht abgebildet) weiß, Lang-
oder Kurzarm, inklusive zwei-
farbigem Stick auf der Vorder-
seite

30,50 €

Krawatte,
reine Seide,
blau mit 
Diagonalstreifen
inklusive einfarbi-
gem Logo-Auf-
druck

24,50 €

Halstuch, (nicht abgebildet)
reine Seide, blau, Diagonal strei-
fen, inklusive einfarbigem Logo-
Aufdruck

20,50 €

Poloshirt „Basic“,
verschiedene Farben, inklusive
ein- oder zweifarbigem Stick 
auf der Vorderseite 16,50 €

Cap, verschiedene 
Farben, inklusive 
ein- oder zweifarbigem 
Stick vorne oder seitlich

7,50 €

Alle Jubiläums-Artikel sind exklusiv erhältlich im
Ralf-Hellriegel-Verlag, Waldstraße 1,
64297 DA-Eberstadt, Telefon 06151/880063,
Mail ralf-hellriegel-verlag@t-online.de

ANZEIGE

Bund fördert
Rußfilter

(hf). Nach dem Bundestag hat
auch der Bundesrat die steuerli-
che Förderung des Rußpartikelfil-
ters beschlossen. Ab April wird
die Nachrüstung von Diesel-Pkw,
die vor Ende 2006 erstmals zu-
gelassen wurden, mit 330 Euro
gefördert. Der Betrag wird über
die Kfz-Steuer verrechnet. Der
Automobilclub Kraftfahrer-
Schutz (KS) begrüßte die Ent-
scheidung. Sie sei im Sinne der
Umwelt richtig. Die Förderung
gilt auch für Fahrzeuge, die be-
reits umgerüstet sind. Wer dage-
gen das Angebot nicht wahr-
nimmt, muß 1,20 Euro pro 100
Kubikzentimeter mehr Steuer be-
zahlen. Bei einem 1,9-Liter-
Motor sind das 22,80 Euro pro
Jahr. Nach Info des KS ist die Um-
rüstung für nahezu alle Pkw mit
Dieselmotor möglich - unabhän-
gig vom Alter. Je nach Fahrzeug-
modell kostet sie zwischen 700
und 1.200 Euro. Der KS rät aller-
dings, die Angebote zu verglei-
chen. Man könne davon ausge-
hen, daß einzelne Werkstätten
mit deutlich günstigeren Preisen
aufwarten. 
KS-Präsident Peter Dietrich Rath
wies darauf hin, daß sein Club
schon 2001 den ersten Diesel-
rußfilter mit dem KS-Energie und
Umweltpreis ausgezeichnet ha-
be. Schon damals habe er die
steuerliche Förderung als drin-
gend notwendig bezeichnet. Der
jetzige Beschluß sei gerade in ei-
ner Zeit vermehrter Umweltdis-
kussion ein entscheidender
Schritt in die richtige Richtung. Er
appellierte an die Autofahrer,
dies zum Anlaß zu nehmen, ihr
Dieselfahrzeug so bald als mög-
lich nachrüsten zu lassen.  

Autohaus Bartmann im neuesten Mercedes-Benz Design

Größer und schöner

KLARE LINIE. Nach dem Umbau präsentiert sich das Autohaus Bartmann in Pfungstadt in neuer
 Optik. Den Durchblick schaffen die neuesten Mercedes-Benz Architekturstandards. (Zum Bericht)

(Bild: Bartmann)
Großes Interesse: Führerschein mit 17

(hf). Seit 1. Oktober 2006 dürfen sich Jugendliche mit 17 Jahren
hinters Steuer setzen, wenn sie die Prüfung bestehen. Das Land
Hessen beteiligt sich am bundesweiten Modellversuch „Begleite-
tes Fahren ab 17“. In den ersten drei Monaten haben rund 8.000
Jugendliche einen Antrag auf die vorgezogene Prüfung gestellt, so
der TÜV Hessen als einer der Initiatoren der Aktion „Sicher unter-
wegs in Hessen“. Auffällig ist die hohe Erfolgsquote der jungen
Fahrschüler. Alarmierend ist jedoch die Tatsache, daß nur wenige
Begleiter die Einweisungskurse in den Fahrschulen besuchen und
somit schlecht auf ihre Aufgabe vorbereitet sind.

Batteriepannen: Oft sind nur noch die Autofahrer „geladen“



(hf). 4.207 Diebstähle an Mo-
peds und Krafträdern einschließ-
lich ihrer unbefugten Benutzung
wurden 2006 in der Kriminalsta-
tistik in Hessen erfaßt. Dabei ent-
stand ein Schaden von ca. 5,6
Milliarden Euro. 2005 wurden
3.501 Fälle in diesem Deliktsbe-
reich von der Polizei registriert.
Meist gut verpackt werden im
Frühjahr die Maschinen aus ih-
rem Winterschlaf geweckt, po-
liert und nach einem techni-
schen Check steht der ersten
Fahrt höchstens noch das Wetter
im Weg. Doch auch Motorrad-
diebe fiebern dem Frühjahr ent-

gegen. Um ihnen die Tatbege-
hung zu erschweren, rät die Poli-
zei: Stellen Sie Ihr Fahrzeug mög-
lichst in abgesperrten Garagen
oder auf bewachten und gut be-
leuchteten Parkplätzen ab. Zie-
hen Sie, auch wenn Sie das Krad
nur kurz abstellen, die Schlüssel
ab und lassen Sie das Lenker-
schloß einrasten. Verschließen
Sie auch Motorradkoffer / Topca-
se oder sonstige Stauräume. Si-
chern Sie Ihr Zweirad mit massi-
ven, speziellen Kradsicherungen
und schließen Sie es damit mög-
lichst an einem festen Gegen-
stand an. Achten Sie beim Er-
werb eines Motorrades darauf,
daß dieses mit einer elektroni-
schen Wegfahrsperre ausgerü-
stet ist. Viele Hersteller bieten
Neufahrzeuge damit bereits seri-
enmäßig an. Lassen Sie nichts
Wertvolles (Geldbörse, Handy,
mobile Navigationsgeräte, Fahr-
zeugdokumente etc.) in den
Stauräumen zurück - auch nicht
„versteckt“. Weitere wertvolle
Tips erhalten Sie kostenlos, neu-

tral und kompetent bei den (Kri-
minal-) Polizeilichen Beratungs-
stellen oder unter www.polizei-
beratung.de.
Die Polizei wünscht allen motori-
sierten Zweiradfahrern für die
Saison schönes Wetter und ein
unfallfreies Jahr.

DARMSTADT (hf). Mit jedem
trockenen Tag und jedem Grad
plus auf dem Thermometer
 nähert sie sich endlich, die Jah-
reszeit der Motorrad- und

Roller-Fans. Da werden Helme
hervorgekramt, Maschinen auf
Hochglanz poliert und natürlich
der erste Ausritt geplant. Auch

für diejenigen, die sich für die al-
lerneuesten Modelle interessie-
ren, ist jetzt die richtige Zeit.
Eine Top-Adresse für alle Zwei-
radbegeisterten in dieser Region

ist die Firma Zweirad Shop Wag-
ner in Darmstadts Adelungstra-
ße. Hier findet sich vom Ketten-
fett bis zum Blinkerglas alles, was

man für den Blitzstart in die neue
Saison braucht. Auch Infos und
Ausstellungsfahrzeuge der neue-
sten Modelle von SUZUKI und Pi-
aggio hält der Zweirad Shop
Wagner bereit. Am 31. März
steigt wieder der alljährliche „SU-
ZUKI Bikers Day“ mit allem, was
dazugehört. Probefahrten sind
möglich und bei „Weck und
Worscht“ kann mit anderen Bi-
kern und dem Werkstatt-Team
um Inhaber Roger Schwaab und
Werkstattmeister René Schu-
mann gefachsimpelt werden.
Die Geschäftsräume in der Ade-
lungstraße, verteilt auf zwei Ebe-
nen, bieten genügend Platz für
das reichhaltige Sortiment an
Helmen, Bekleidung, Handschu-
hen, Motorrad/Roller-Zubehör
namhafter Hersteller und die aus
vielen Rennbereichen bekannten
High-Tech-Öle der Marke ELF.
Der Zweirad Shop Wagner ist seit
über 25 Jahren SUZUKI-Vertrags-
händler und 1990 kamen die
Rollermarken Vespa, Piaggio und
Gilera hinzu. Selbstverständlich
gehört zum umfassenden Ser-
vice des Zweirad Shops in der
Adelungstraße auch eine eigene
Meisterwerkstatt mit großem Er-
satzteillager und technischen
Abnahmen durch den DEKRA-
Prüfdienst. Und natürlich wer-
den dort auch günstige Fahr-
zeugfinanzierungen über die
CreditPlus-Bank angeboten.
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www.Fahrschule-Keimp.de

Führerschein mit 17
auch bei uns!

Seeheim Pfungstadt Darmstadt Ober-Ramstadt

Tel.: 0171 44 4 99 99

FAHRRADHAUS
GERD RAUSCHHARDT
Klausenburger Str. 106 · 64295 Darmstadt
Tel. 0 6151/3178 88 · www.rauschhardt.de

Markenqualität zu günstigen Preisen

mit Nabendynamo

399,-Euro

unv. VK des Herstellers

Modell ALU-CITY
- Aluminium-Rahmen
- Federgabel
- Aluminium-Felgen
- Kunststoffschutzbleche
- Nirostaspeichen
- Shimano Nabendynamo
- 7-Gang Rücktritt Shimano

Einzelstücke

bis 20% Rabatt!!

349,-Euro

Adelungstraße 17-21
Telefon: 06151/21140

eMail:
zweiradshop.wagner@t-online.de
www.zweiradshop-darmstadt.de

RAINER NAGEL
Zweirad-Sport
Heidelberger Straße 185 · 
64285 Darmstadt · Tel.: 0 61 51/29 36 48
www.yamaha-darmstadt.de

YAMAHA Motorrad
Center Weiterstadt GmbH
64331 Weiterstadt · Tel.: 0 61 50/45 33
Fax 4 03 87 · www.yamaha-weiterstadt.de

YAMAHA LIVE
2007

bei uns am
24. März

Arbeiter-Samariter-Bund

Helfen ist
unsere Aufgabe . . .

Info- und
Service-Telefon:

06151/505-0

Erste-Hilfe-Ausbildung in Eberstadt…
* Für BetriebsersthelferInnen
* Für FührerscheinbewerberInnen

* Für Eltern, ErzieherInnen, LehrerInnen
* Und: Erste-Hilfe am Hund

Arbeiter-Samariter-Bund
OV Darmstadt-Starkenburg
Pfungstädter Str. 165, 64297 Darmstadt

ZWEIRAD-SPORT. In Zusammenarbeit mit der Eberstädter Andersenschule fand von Montag bis
heute (23.) beim SV Eberstadt eine Radball-Projektwoche statt. Die SVE-Trainer Sepp Schilly (l.) und
Ludwig Hafermehl brachten den Schülerinnen und Schülern der 3. und 4. Klasse den landläufig we-
niger bekannten Radballsport näher. (Bild: Veranstalter)

SAISONERÖFFUNG. Gut besucht war die Motorrad-Saisoneröffung mit der Traditionsveranstaltung
„YAMAHA Live“ am 17.3. bei Rainer Nagel Zweirad-Sport in Darmstadt. 350 interessierte Besucher
verschafften sich einen Überblick zum aktuellen YAMAHA Fahrzeugprogramm. Mit breitem Ange-
bot über Supersportler, Enduros, Reisemotorräder, Chopper und Roller konnte die Firma Rainer Na-
gel die komplette Fahrzeugpalette zur Ausstellung präsentieren. Großes Interesse zeigten die Be-
sucher auch an dem hochwertigen Zubehör- und Bekleidungsprogramm des erfahrenen
Darmstädter  Zweiradbetriebes. Wer’s verpaßt hat, kann sich morgen (24.) bei „YAMAHA Live“ im
YAMAHA Motorradcenter Weiterstadt einen Überblick über die aktuellen Bikes verschaffen.

(Bild: Veranstalter)

Wenn die Motorrad-Saison beginnt:

Achten Sie auf Ihr Eigentum 

Fachsimpeln beim SUZUKI Bikers Day

Endlich Frühling

(hf). In die Nabe integrierte
Schaltungen werden beim Fahr-
rad immer beliebter. Es gibt in-
zwischen Systeme mit sieben,
acht oder auch 14 Gängen, die
eine echte Alternative zur Ket-
tenschaltung sind. Shimano ,der
Weltmarktführer für Fahrrad-
komponenten, bietet z.B. unter
dem Produktnamen Nexus IN-
TER-8 eine Getriebenabe mit ei-
ner Übersetzungsbandbreite von
307 Prozent an. Die Überset-
zungsoptionen sind so harmo-
nisch ausgelegt, daß die Fahrt
bergauf sehr leicht und bergab
schön flott wird.
In allen Geschwindigkeitsstufen
dazwischen steht immer ein
Gang bereit, um im gleichblei-
benden Rhythmus in die Pedale
zu treten, was Effizienz und Fahr-
vergnügen fördert. Getriebena-

ben hatten schon immer einen
Vorteil gegenüber einer Ketten-
schaltung: Die empfindlichen
beweglichen Teile sind komplett
in der Nabe vor Umwelteinflüs-
sen wie Nässe und Schmutz ge-
schützt. Das wird bei Shimano
durch modernste Dichtungsver-
fahren noch unterstützt. Moder-
ne Getriebenaben funktionieren
zuverlässig. Geschaltet werden
kann beim Rollen, beim Treten
und sogar im Stand. Bei der IN-
TER-8 von Shimano wird der
Schaltvorgang zusätzlich durch
die Pedalkraft unterstützt, was
den Gangwechsel nochmals
spürbar geschmeidiger und
leichter macht. Nexus INTER-8
ist aber nicht nur ein Schaltsy-
stem. Es enthält auch exzellent
wirksame Bremsen, wobei mit
der Rollenbremse und der Rück-

trittbremse zwei Varianten zur
Auswahl stehen. Die Rücktritt-
bremse übertrifft dabei in der
Bremsleistung sogar den äußerst
strengen DIN-plus-Standard. Die
Nexus INTER-8 Fahrradschaltun-
gen sind kinderleicht. Zum
Gangwechsel bleiben die Hände
am Lenker. Eine einfache Dre-
hung an dem sogenannten Re-
voshift-Drehgriffschalter – schon
ist der neue Gang eingelegt. In
welchem Gang man gerade
fährt, wird dabei auf dem Gang-
display am Schalter und damit
im Blickfeld des Fahrers ange-
zeigt.
So viel Komfort ist übrigens kei-
neswegs unerschwinglich. Die
Nexus INTER-8 Getriebenabe
findet man in dieser Saison an
vielen Fahrrädern mit exzellen-
tem Preis-Leistungsverhältnis. 

Moderne Getriebenaben für höchsten Fahrkomfort

FACHSIMPELN BEI „WECK UND WORSCHT“: Der Zweirad-Shop
Wagner in Darmstadt lädt am 31. März zum „SUZUKI BIkers Day“
ein. Im Bild: Inhaber Roger Schwaab (l.) und Werkstattleiter Re-
né Schumann. (Zum Bericht) (Bild: Veranstalter)



Flughafentransfer,
Kombis, Kleinbusse

Tel. 0 6154/63 10 93
Taxi- und Mietwagen-

unternehmen Arvantas

Stettiner Straße 2
64372 Ober-Ramstadt
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PS-Los Gewinnliste vom 15.3.2007
Endziffer Gewinn in Euro
3342585 100.000,00

765202 50.000,00
99241 5.000,00
6938 500,00
821 50,00
04 5,00
3 2,50

Wir gratulieren allen PS-Los-Gewinnern und wünschen weiterhin viel Glück und Erfolg!
Nächste Auslosung am 13.4.2007

(Gewinnnummern ohne Gewähr)
Ihre

AA ll ll eess   ff üürr   dd ii ee   OOss tteerrbbääcckkeerree ii
•  witzige Geschenkideen

• Backformen • Ausstecher

WILHELMINEN-
PASSAGE

Wilhelminenstraße 10 · 64283 Darmstadt
Telefon 0 6151/2 50 30
info@kuechenmeistershop24.de · www.kuechenmeistershop24.de

kÜCHENMEISTER
Profiausstattung für den Hobbykoch

ANZEIGENANNAHME
Tel.: 069/420850

Fax: 069/42085400

KONTAKTE

ANZEIGENANNAHME
Tel.: 06021/3595-0
Fax: 06021/3595-55

KONTAKTE
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Computerhilfe & PC-Reparatur!
Komme direkt,auch Sa. und So.

� 06167/912944

„Das Griesheimer Haus“
Eine historische Erzählung von Ernst Pasque
Im Buchhandel erhältlich für  7,50 €

KLEINANZEIGEN

Mitarbeiter/innen in der Wellness -
branche gesucht. Ruckelshausen und
Team. � 06157/9116272

LAND UNTER. In der Thüringer Straße in Eberstadt gab es am 12. März einen Wasserrohrbruch.
 Eine unter der Straße entlang führende Hauptleitung der HEAG Südhessischen Energie AG (HSE)
hatte vermutlich durch Spannungen im Erdreich leck geschlagen. Das herausströmende Wasser
überflutete die Straße zum Teil; außerdem wurde die Fahrbahnoberfläche unterspült und ein  etwa
20 Quadratmeter großes Stück brach rund einen Meter tief ein. Ein Anwohner hatte gegen 23 Uhr
auf der Straße stehendes Wasser bemerkt und die Feuerwehr alarmiert. Diese informierte den Be-
reitschaftsdienst der HSE. Nachdem einige Autos aus dem überschwemmten Gebiet abgeschleppt
worden waren und eine Baufirma das Wasserrohr freigelegt hatte, trennten die Mitarbeiter der HSE
den betroffenen Leitungsabschnitt vom Netz und tauschten den schadhaften Rohrabschnitt aus.
Während der Arbeiten hatten einige Häuser kein fließendes Wasser zur Verfügung. Die betroffe-
nen Anwohner konnten sich an einem von der HSE bereit gestellten Wasserwagen Trinkwasser zap-
fen, außerdem legte der Bereitschaftsdienst eine Notwasserleitung, die ein Hochhaus und einige
Reihenhäuser versorgte. (Bild: rh)

GESCHÄFTSWELT-INFOS

DARMSTADT (hf). Die HEAG
Südhessische Energie AG (HSE),
ihre Vertriebstochter ENTEGA
und die für die Trinkwasserge-
winnung zuständige Tochterge-
sellschaft Hessenwasser laden
morgen (24.) zum Tag des Was-
sers ein: Im und am ENTEGA-
Point in der Darmstädter Kirch-
straße 5 dreht sich von 10 bis 16
Uhr alles um unser wichtigstes
Lebensmittel. Die HSE und ihre
Tochtergesellschaften beteiligen
sich mit der Aktion am Interna-
tionalen Tag des Wassers, an
dem die Vereinten Nationen je-
des Jahr an die Bedeutung des
Wassers für unser Leben erin-
nern.
In diesem Jahr lautet das Motto:
„Bewältigung der Wasserknapp-
heit“. Was die Versorgung mit fri-
schem und sauberem Trinkwas-
ser angeht, leben wir in
Südhessen im Paradies. HSE, EN-
TEGA und Hessenwasser liefern

Trinkwasser rund um die Uhr zu-
verlässig und in sehr guter Quali-
tät. Woanders sieht es mit der
Wasserversorgung leider oftmals
nicht so rosig aus: Zirka eine Mil-
liarde Menschen auf der Welt ha-
ben keinen Zugang zu sauberem
Trinkwasser.
Daher wird die HSE in diesem
Jahr den Darmstädter Arbeits-
kreis der Hilfsorganisation „Men-
schen für Menschen“ von Karl-
Heinz Böhm beim Bau eines
Brunnens in Äthiopien finanziell
unterstützen. Dazu sind alle Kin-
der aufgefordert, am Tag des
Wassers am ENTEGA-Point Was-
serbilder zu malen.  Für jedes ge-
malte Bild, das dort an diesem
Tag aufgehängt werden kann,
spendet die HSE zehn Euro an
„Menschen für Menschen“. Der
Darmstädter Arbeitskreis infor-
miert vor Ort über seine Projekte.
Wer immer schon einmal wissen
wollte, wie es um die Qualität un-

seres Trinkwassers bestellt ist und
wo es her kommt, ist bei den
Fachleuten von Hessenwasser
richtig.
Die Experten haben zudem ein
kleines Labor aufgebaut, damit
Interessierte ihnen bei Analysen
zuschauen und auch selbst einen
Blick ins Mikroskop werfen kön-
nen.
Außerdem gibt es am Tag des
Wassers eine Spiel- und Experi-
mentierstationen für Kinder, der
Aktionskünstler „Dr. Peter Leon-
hard, Hydrologe und Aquawis-
senschaftler“, unterhält mit
 kleinen Trinkwasser-Zaubertricks
und Tips rund ums Wasser. Dabei
erfahren Große und Kleine viel
über den sorgsamen Umgang
mit unserem Wasser.
An der Trinkwassertheke gibt es
außerdem für jeden wahlweise
ein Glas frisch gezapftes Wasser
oder einen Becher mit heißem
Tee – natürlich kostenlos!

Aktion zum Tag des Wassers: Kinder malen für den guten ZweckAusbildung und Karriere
DARMSTADT (hf). 170.000 Mitarbeiter, 30 Millionen Kunden, 1.250
eigenständige Unternehmen – das sind die Merkmale der Volksban-
ken und Raiffeisenbanken. Damit sind die Genossenschaftsbanken ei-
ner der größten Arbeitgeber in der deutschen Finanzbranche. Jeweils
regional tätig sorgt der persönliche Kontakt zu den Mensch im Ge-
schäftsgebiet und flächendeckende Erreichbarkeit für die optimale
Betreuung der Bankkunden.
Die Mehrheit der zurzeit rund 11.400 Auszubildenden bei den Volks-
banken erlernen den Beruf des Bankkaufmanns bzw. der Bankkauf-
frau. In diesem Beruf sind die Genossenschaftsbanken der zweit-
größte Ausbilder in Deutschland. Denn, hervorragend ausgebildete
Mitarbeiter sind die Voraussetzung für qualitativ hochwertige Dienst-
leistungen und kompetente Beratung.
In der neuen Informationsschrift der Reihe „VR Aktuell“ mit dem  Titel
„Ausbildung und Karriere bei den Volksbanken und Raiffeisenban-
ken“ werden die Ausbildung sowie die daraufhin folgenden vielfälti-
gen Karriere- und Entwicklungswege beschrieben. Schaubilder und
der Verweis auf verschiedene Internetforen sorgen für weitere Infor-
mationen. Die Schrift ist unentgeltlich bei der Volksbank Darmstadt
in der Zentrale Hügelstraße und allen Stadtfilialen erhältlich.

Samstags-Öffnungszeiten
(hf). Was derzeit in der Presse im Zusammenhang mit Samstag-Öff-
nungszeiten bei Banken und Sparkassen diskutiert wird, ist bei der
Sparkasse Darmstadt bereits seit dem Jahr 1990 eine Selbstverständ-
lichkeit. Schon zu dieser Zeit wurde in der Darmstädter City die erste
Geschäftsstelle mit erheblich erweiterten Öffnungszeiten, die sich
auch auf den Samstag ausstreckten, eröffnet. Das Angebot wurde von
den Kunden in hohem Maße angenommen. 
Nach diesen positiven Erfahrungen und um ihren Kunden einen bes-
seren Service anbieten zu können, wurden die Samstags-Öffnungs-
zeiten im Jahr 2000  nach großzügigen Umbaumaßnahmen auf die
Hauptgeschäftsstelle ausgedehnt. Die Kunden der seit 1990 beste-
henden City-Geschäftsstelle konnten von nun an ihre Bankgeschäfte
in einem attraktiven Beratungsumfeld mit neuer Technik und erwei-
tertem Service im KundenCenter der Hauptgeschäftsstelle tätigen. 
Auch in ihrer größten Filiale im Stadtteil Eberstadt mit mehr als
22.000 Einwohnern wurden die Öffnungszeiten seit dem Jahr 2004
auf den Samstag ausgedehnt. Nach einer Pilotphase konnten auch
hier ausnehmend positive Erfahrungen verzeichnet werden. Im
Herbst 2005 wurden in der Filiale Pfungstadt die Öffnungszeiten
ebenfalls auf den Samstag ausgedehnt.
Das Angebot, auch am Samstag ein Beratungsgespräche führen zu
können, stieß auf große Resonanz. Da bei Eheleuten und Lebensge-
meinschaften einer der Partner meist berufstätig ist, bietet sich hier
die Möglichkeit, Paare gemeinsam zu beraten.
Darüber hinaus rechtfertigt die Qualität der Gespräche und Beratun-
gen das Angebot der Samstagsöffnungszeiten. Auch konnten teil-
weise neue Kundenverbindungen generiert werden. Im Vergleich zu
den Mitbewerbern am Bankenplatz Darmstadt hat die Sparkasse
Darmstadt für diesen Service ein Alleinstellungsmerkmal.

Ladestation
DARMSTADT (hf). Gemeinsam
mit der Behindertenbeauftrag-
ten der Stadt Darmstadt, Monika
Rau, und dem Vorstand des
„Clubs Behinderter und ihrer
Freunde“, Georg Storck, eröffne-
te Entega-Geschäftsführer Karl-
Heinz Koch am 8. März im Ente-
ga-Point Darmstadt (Kirchstraße
5) die erste offizielle Elektro-Roll-
stuhl-Ladestation in Darmstadt. 
Mit seiner zentralen Lage und
dem barrierefreien Zugang ist
der Entega-Point Darmstadt ein
idealer Ort für diesen Service.
Rollstuhlfahrer können hier mon-
tags bis freitags von 10-17.30
Uhr und samstag von 9.30-14
Uhr ihre Akkus wieder aufladen,
was ca. 45 bis 60 Minuten dau-
ert. Die Ladestation wird von au-
ßen und innen gekennzeichnet,
so daß auch Ortsfremde auf den
Service aufmerksam werden. Die
anfallenden Stromkosten über-
nimmt Entega.

Gemeinde
wirbt nicht 

MÜHLTAL (GdeM). Aus gege-
benem Anlaß weist die Ge-
meindeverwaltung Mühltal er-
neut darauf hin, daß derzeit
von der Gemeinde nicht für ei-
ne neue Info-Broschüre bzw.
für einen neuen Faltplan um
Anzeigen geworben wird. Wie
uns von Seiten ortsansäßiger
Gewerbetreibender mitgeteilt
wurde, sind Anzeigenwerber
einer Fa. EDM im Gemeinde-
gebiet unterwegs. Die Werber
erwecken den Eindruck, als
wären sie im Auftrag der Ge-
meindeverwaltung tätig.

Grenzgang
MÜHLTAL (GdeM). Der traditio-
nelle Grenzgang im Mühltaler
Ortsteil Waschenbach findet in
diesem Jahr am 25. März statt.
Um 11 Uhr treffen sich die Wan-
derer in der Ortsmitte vor dem
„Waschenbacher Hof“. Von dort
geht es entlang der westlichen
Route über die Friedhofstraße in
Richtung der Gemarkungsgren-
zen zu Nieder-Ramstadt, Nieder-
Beerbach und Frankenhausen.
Die Schlußrast findet  in der Turn-
halle des TV Waschenbach statt.



Stadtteilbibliothek Bessungen
Öffnungszeiten: dienstags 10-
12h + 14-17h, mittwochs 14-
17h, donnerstags 15-19h, mon-
tags und freitags geschlossen.

Atelier Bartel
Weinbergstr. 4
Thangkas – Wandbehänge aus
Stoff von Silke Großmann; noch
bis zum 20.4., Mo/Di/Do/Fr je
15-19h u.n.V. �

0172/6147217 
Bessunger Knaben-Schule
23.3. 21h „Into the Lions“, Reg-
gae-Party im Keller
30.3. 20.30h Orientalische
Nacht,
21h „The Gee Strings & Torna-
do Stool Gang“
31.3. 21h „Die Tanzalternative“
5.4. 21h „Dean Dirg & Henry
Fiats Open Score“

Comedy Hall
(Heidelberger Straße 131)
23./24./26./27./28./29.3. je
20.30h „Erwin – Ein Schweine-
leben.
31.3. 20.30h „Schicksalsmelo-
die“ – Ein Abend mit Aurora De-
Meehl
2./3./4./5.4. je 20.30h „Ach-
tung Oma!“ 
Kikeriki-Theater für Kinder
25.3., 1./2./3./4./5.4. je 15 h
„Die Häschenschule“

Die Komödie – TAP
(Bessunger Straße 125)
24./31.3. je 15.30h + 25.3.,
1.4. je 11h „Der Regenbogen-
fisch“
4.4. 9.15 + 11h „Der Räuber
Hotzenplotz“

House of Blues
31.3. 21h „House of Blues Jubi-
läum“ mit „Creedence Forever“
(CCR Covers)

Huckebein
30.3. 22h Ü30-Party, DJ Ricardo

Jagdhofkeller
24.3. 21h Französische Chan-
sons mit Anne Cazier

29.3. Cognac-Degustation im
Restaurant Belleville
31.3. 21h Roger & The Evoluti-
ons (Louis Prima Revival-Show)
Rhythem and Blues

Nachbarschaftsheim DA e.V.
Anmeld. unter � 06151/63278
Forstmeisterhaus
(Forstmeisterstraße 11)
30.3. 14-17h „Bumerang im Ei-
genbau“ von 6-12 Jahre
Schlößchen Prinz-Emil-Garten
(Heidelberger Straße 56)
24.3. 10-13h „Bessunger Bü-
cherfrühling für Kinder“
25.3. 11 + 15h Hör- und Schau-
bühne Stuttgart „Aprikosen-
zeit“, ab 5 Jahre
28.3. 14-17h Tanz m. Gesang u.
Livemusik
30.3. 18h Vernissage „Darm-
städter Ansichten“ von Hartmut
Feldmann

Christopherushaus
25.3. 10h Gottesdienst

Ev. Andreasgemeinde
25.3. 10h Gottedienst
1.4. 10h Gtd. m. Kinderkirche

Ev. Freikirchl. Gemeinde DA
sonntags 10h Gottesdienst und
Kindergottesdienst, Ahastraße
12 Infos bei Pastor Jürgen Grün,
� 06151/33497

Ev. Petrusgemeinde
25.3. 10h Gtd. + Kindergtd.

Kath. Pfarramt Liebfrauen
sonntags 10h Hochamt
1. u. 3. Sonntag im Monat 
10h Kindergottesdienst

Paulusgemeinde
25.3. 10h Gtd. m. Abendm. +
Kindergtd.

DRK
Anmeldung � 06151/281295
„Lebensrettende Sofortmaß-
nahmen“, jeden Samstag: Seh-
test ab 8h, Kurs von 8.30-15h,
jeden 1. und 3. Mittwoch im
Monat: Sehtest ab 14h, Kurs
von 14.30-21h, Mornewegstr.
15, keine Anmeld. erforderlich

Frauen Offensiv e.V.
(Frauenzentrum Emilstraße 10)
� 06151/716841 
WenDo-Selbstverteidigung für
Mädchen von 6-8 Jahren:
2.-4.4. 9-13h Osterferien-Work-
shop

Internationaler 
Mädchenwerkstatt-Treff
(Julius Reiber-Straße 28)
2.-5.4. 11-17h „Marionetten-
bau“, 8-12 Jahre, Anmeldg. er-
forderlich ( 153811

Klinikum Vorträge
(Hörsaal d. Inst. für Pathologie,
Grafenstr. 9, je 20 Uhr)
29.3. Prof. Dr. Detlef Claus
„Rückenschmerzen“

Malteser Hilfsdienst
„Lebensrettende Sofortmaß-
nahmen für Führerscheinbewer-
ber“, jeden 2. und 4. Samstag
im Monat, Adelungstr. 41,
Nähere Infos unter
� 06151/25544
Medikamentenbringdienst mitt-
wochs und an den Wochenen-
den � 06151/22050 

Kunstarchiv Darmstadt
„Geschenkt, Gestiftet und Er-
worben“; noch bis zum 5.4., Di-
Fr 10-13h

Elisabethenstift Darmstadt
„Rollenechsel“; Eröffnung: 30.3.
19.30h
Ausstellungsdauer: bis 15.4.,
Mo-So 15-19h

Centralstation
23.3. 20.30h Lesung mit Wladi-
mir Kaminer,
22h Bucovina Club meets
 Russendisco, Disco mit
Shantel, Yuriy Gurzhy + Wladi-
mir Kaminer
24.3. 20h Brian Blade / Wolf-
gang Muthspiel Duo,
20.45h CentralStadion: EM-
Qualifikation, Tschechische
 Republik – Deutschland,
22.30h Mellow Weekend: Back
to the 80s
25.3. 11h Streicher unter sich,
Philharmonie Merck
26.3. 18h Wissenschaftstag:
Reise ins Innerste der Materie –
die GSI und das zukünftige Be-
schleunigerzentrum FAIR,
20h Musik d. 20. Jahrhunderts:
Glückwunschkonzert für Hans
Ulrich Engelmann
27.3. 21h Sugarplum Fairy +
Special Guest
29.3. 20h Rabih Abou-Khalil
Quartet ft. Gevorg Dabaghyan:
Songs for sad women,
20h Art Garfunkel: An evening
with Art Garfunkel 
30.3. 20h Quatsch keine Oper!
Hans Liberg: Die Neunte,
22h Vocal House Club m. A. Lee
31.3. 20h Christopher Dell with
Ladi Geisler celebrating Bert
 Kaempfert: The world we know,
21h Mellow Weekend: All time
classics m. DJ Peter Gräber
1.4. 10-19h Sonntagsbrunch,
11-13h SonnTalk m. Prof. Bern-
hard Meyer zum Thema DAbei:
Mittendrin und dicht daneben“

Goldene Krone
23.3. 21h Coma Club,
DA-Bands in concert
26.3. 18h Mick Wengers Blue
Monday
27.3. 18h Jam Session / Offene
Bühne
30.3. 21h DA-Bands in concert
31.3. 22.30h DA-Bands in con-
cert
2.4. 18h Mick Wengers Blue
Monday
3.4. 18h Jam Session / Offene
Bühne

halbNeun Theater
� 06151/23330
23.3. 20.30h Luise Kinseher
„Glück & Co“
24.3. 20.30h KW. Timm „Kleine
Macken“ – der Lack ist ab, der
Spaß wird teuer!
25.3. 19.30h Faltsch Wagoni
„Nicht ganz Dichtung“
30.3. 20h Hans Liberg „Die
Neunte“
30.3. 20.30h Dieter Thomas
„Der Senioren-Hippie“
31.3. 20.30h Lothar Bölck
„Kopfwäsche“ oder ins gedopte
Land

Theater im Mollerhaus
� 06151/26540
23.3. 19.30h Katharina Som-
mer „Vom Himmel zur Erde und
zurück“ – Maskenvortrag
24.3. 20.30h Vikotheater „ttt

oder das blaue vom himmel“
25.3. 15h Puppentheater Koli-
bri „Der kleine Prinz und der Bä-
renklau“
30.3. 20.30h Compagnie
Schattenvögel „Tochterhaut“
31.3. 20.30h Rainer Bauer,
Aram Lufft & Gäste Mollerkoller
1./2.4. je 15 Uhr die stromer
„Der Fee, die Fee und das Mon-
ster“

St. Ludwig
25.3. 10h Hochamt, 
19h Abendmesse

Kapelle St. Josef
25.3. 10h Kindergtd.,
11h ital. Gtd.,
19h Gtd. der KHG

ASB
„Lebensrettende Sofortmaß-
nahmen“ (für Führerscheinbe-
werber): Jeden Sa., 8-16 Uhr
(keine Ausbildung am Oster-

samstag, 7.4.!)
„Erste-Hilfe-Kurse“ (auch für
 Betriebsersthelfer/innen):
21./22.4. und 23./24.4., 8-16 h
„Erste-Hilfe-Training für Betrieb-
sersthelfer/innen“: 25.4., 8-16 h
„Erste-Hilfe für akut erkrankte u.
verletzte Kinder“: 21.4., 9-17 h
Termine f. Gruppen ab 12 Per-
sonen a. Anfrage.
Seniorenveranstaltungen (auch
für Rollstuhlfahrer/innen):
15.4. - Seniorennachmittag
beim ASB, 21.4. – Frühlingsfahrt
Seniorengymnastikgruppe:
 jeden Mittwoch um 9 Uhr im
Naturfreundehaus Darmstraße.
Weitere Infos bei Steffi Pilz �
74673, Anmeldungen � 5050.

Odenwaldklub OT Eberstadt
29.4.-3.5. Burgen uns Schlößer,
Wandern auf Teilen des Limes.

Info und Anmeldung bis 25.3.
bei W. Dörr, � 06253/6501
5.-12.5. Salvete Viatores am
UNESCO-Weltkulturerbe Limes.
Anmeldung bis 30.3. bei G. Wil-
helm, � 06221/332675

Ev. Christuskirchengemeinde
25.3. 10h Gottesdienst m. Kon-
firmanden

Ev. Dreifaltigkeitsgemeinde
25.3. 10h Gottesdienst

Ev. Kirchengem. Eberst.-Süd
25.3. 11h Gottesdienst
1.4. 11h Gottesdienst mit
Abendmahl

Ev. Marienschwesternschaft
25.3. 9.30h Messe m. Abendm.

Ev. Stadtmission Eberstadt
sonntags 10h Gottesdienst

Kath. Kirche St. P. Canisius
25.3. 17.30h Eucharistie

Kath. Kirche St. Georg
25.3. 10.30h Eucharistie
1.4. 10.30h Eucharistie

Kath. Pfarrgemeinde St. Josef
25.3. 9.30h Eucharistie
1.4. 9.30h Eucharistie 

Matthäusgemeinde
25.3. 10h Gottesdienst + Kin-
dergottesdienst

1.4. 10h Gottesdienst mit-
Abendmahl + Goldene Konfir-
mation + Kindergottesdienst

Kath. Pfarramt Heilig Kreuz
25.3. 10h Hl. Messe

Alten-Club Arbeiterwohlfahrt
28.3. 14.30h Bürgerzentrum
Mühltal, AWO Altenclubnach-
mittag „Der Osterhase kommt!“
29.3. 10h Gymnastik für Frau-
en, Brückenmühlensaal,
17h Kegeln, Chausseehaus
4.4. 13.30h Badefahrt nach Bad
Schönborn mit Wassergymna-
stik, Abfahrt 13.15h ab Halte-
stelle Röderstr. Traisa, 13.30h ab
Schloßgartenplatz, Nieder-
Ramstadt
24.4. Abfahrt: 13.30h, Fahrt
nach Idstein im Taunus, Kaffee-
pause. Danch Besichtigung von
Altstadt und Schloß. Schlußrast
im „Terrassenrestaurant Vieh-
weide“ in Hofheim am Taunus,
Anmeldung Marie-Luise Bau-
mert, Tel.: 147028

Gemeindebücherei N.-Beerbach
geöffnet dienstags 14.30-
16.30h + freitags 14.30-16.30h

Ev. Kirchengem. Frankenhsn.
25.3. 9h Vorstellungsgtd.

Ev. Kirchengem. Nd.-Beerbach
25.3. 9h Vorstellungsgtd.
1.4. 10.15h Gottesdienst mit
Abendmahl im Gemeindehaus

Ev. Kirchengem. Nd.-Ramstadt
25.3. 9.45h Gottesdienst mit-
Taufen,
10.15h Kindergottesdienst im
Gemeindehaus
1.4. 9.45h Gottesdienst mit
Goldener Konfirmation,
10.15h Kindergottesdienst im
Gemeindehaus

Ev. Kirchengemeinde Traisa
25.3. 10h Gottesdienst

Ev. Landeskirchl. Gem. N.-R.
1.4. 18h Gottesdienst mit Imbiß

Ev.-Freikirchl. Gem. Mühltal
So. 9.30h Gottesdienst m. Kin-
dergruppen,
15h amerik. Gottesdienst

Kath. Pfarramt „St. Michael“
www.gemeinde-st-michael.de
25.3. 9.15h Hl. Messe
1.4. 9.15h Hl. Messe, Prozessi-
on/Kindergottesdienst

FRÖHLICHE EI-ZEIT. Der Zonta-Club Darmstadt verkauft am 31. März von 11-15 Uhr (solange der
Vorrat reicht) im Carree handbemalte und signierte Ostereier mit Motiven von der Rosenhöhe. Ver-
kaufszeit ist von 11 bis 15 Uhr (solange Vorrat reicht). Bemalt wurden sie von der Künstlerin Irina
Svistova aus Moskau. Der Erlös der Aktion fließt ausschließlich der russischen Künstlerin und dem
Kinderschutzbund in Darmstadt zu. (Bild: Veranstalter)

◊ Polizeinotruf 110
◊ Feuerwehr/Rettungsleitstelle 112
◊ Giftnotrufzentrale 06131-19240
◊ Krankentransport 06151-19222
◊ Pflegenotruf (19-7 Uhr) 06151-895511
◊ Medikamentennotdienst 0800-1921200
◊ Ärztlicher Notdienst 06151-896669
◊ Zahnärztlicher Notdienst 06151-19222
◊ Diakoniestation für ambulante Pflegedienste

06151-159500
◊ ASB-Sozialstation 06151-50560
◊ DRK Sozialstation 06151-3 60 6611
◊ Pflege- und Sozialdienst Darmstadt

06151-177460
◊ Behinderten-Fahrdienst 06155-60000
◊ Aids-Beratung (9-17 Uhr) 06151-28073
◊ Telefonseelsorge (evanglisch) 0800-1110111   

(katholisch) 0800-1110222 
◊ Frauennotruf (Pro Familia) 06151-45511
◊ Frauenhaus 06151-376814
◊ Kinderschutzbund 06151-21066 u. 21067
◊ Bezirksverwaltung Eberstadt 06151-132423
◊ Gemeindeverwaltung Mühltal 06151-1417-0
◊ Stadtverwaltung Darmstadt 06151-131
◊ Bürgerbüro West 06151-3912880
◊ Gesundheitsamt 06151-3309-0
◊ Notdienst der Elektro-Innung 06151-318595

Ärztliche Notdienstzentrale
Darmstadt
� 06151/896669

Ärztlicher Notdienst Mühltal
� 06151/9179191

Apotheken
23.3. Flora-Apotheke
Darmstädter Str. 32, Traisa
� 06151/917272
Heimstätten-Apotheke
Heimstättenweg 81c, Darm-
stadt
� 06151/311811
24.3. Donnersberg-Apotheke
Ahastraße 24, Darmstadt
� 06151/312916
25.3. Engel-Apotheke
Rheinstraße 7-9, Darmstadt
� 06151/995830
28.3. Flotow-Apotheke
Flotow Str. 23, Darmstadt
� 06151/75602
Löwen-Apotheke
Dornwegshöhstr. 6, Mühltal
� 06151/148580

30.3. Apotheke am Riegerplatz
Heinheimer Str. 80,
Darmstadt
� 06151/75933
Burg-Apotheke
Seeheimer Str. 8, Eberstadt
� 06151/55472
31.3. Hirsch-Apotheke
Nd.-Ramstädter Str. 21,
Darmstadt
� 06151/44926
1.4. Apotheke Dr. Budde
Neckarstr. 14, Darmstadt
� 06151/24080
4.4. Einhorn-Apotheke
Ludwigsplatz 1, Darmstadt
� 06151/23080

Mittwochsnachmittagsdienst
zwischen 14.30 und 18.30 Uhr
28.3. Post-Apotheke
Eberstädter Marktstr. 18, 
Eberstadt
� 06151/57054
4.4. Apotheke Thüringer Straße
Thüringer Str. 11a
� 06151/943615
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